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Vor schicksalsschweren 
Entscheidungen

ITALIENS ABLEHNENDE ANTWORT HAT DIE SPANNUNG LONDON — 
PARIS — ROM NOCH VERGRÖSSERT.

P a r i s ,  11. Oktober.Hier w ie in Lon 
don wird offen zugegeben, daß der ab­
lehnende Standpunkt Italiens, der in der 
Samstag überreichten Antwortnote zum 
Ausdruck kommt, die Spannung zw i­
schen Rom einerseits sow ie Paris und 
London andrerseits noch vergrößert hat, 
Es wird auch betont, beide Regierungen 
werden alle ihre Kräfte einsetzen, um 
der Einmischung in die spanischen An­
gelegenheiten ein Ende zu setzen.

Schon Samstag hielt der französische 
Ministerrat eine besondere Sitzung ab, 
in der die italienische Antwort sorgsam  
geprüft und über die dadurch entstan­
dene Lage beraten wurde. Im Einverneh

men mit England wird Frankreich seine 
Grenzen gegenüber Spanien öffnen und 
der Valencia-Regierung die Möglichkeit 
bieten, sich mit allem Erforderlichen zu 
versorgen. Heute erfährt man, daß nach­
mittags Außenminister D e 1 b o s und 
sein englischer Kollege E d e n  Zusam­
mentreffen, um die Details des weiteren 
gemeinsame»! Vorgehens zu besprechen. 
W ie es heißt, werden beide Mächte ih­
re gesamte Flotte nach dem Mittelmeer 
entsenden, um auf diese W eise zu doku­
mentieren, daß sie gewillt sind, auch die 
äußersten Mittel zur Lösung des Spa­
nien-Problems anzuwenden.
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Dräsidp’nf m o > n, 11. O ktober. M inister- 
Reo-ip, . 111 !N e S r i n erk lärte , daß seine 
Sen bereit ssei,»vU Vn - alle, ihre Freiwilli-
rückZ l. • republikanischen Front zu- 
ßen ehZ-üf n> w enn Dalien seine Trup- 

enfalls aus Spanien abberuft.

B u d ;

fcosi Eckhard Cir öfe 
H a b sb u rg er

Sat » 0 n C S 1D Oktober. Große Sen- 
^ g e o r : . Ct tiic gestrige Erklärung des 
des V<j . Gn ° ' b o r v o n  E e k ha r d, 
Parte; ,, i 'eP^en der Kleinen Landwirtc- 
Äp eine- ^h  in seiner Rede zum Prin- 
ätideruj1,. Iegit;mistischen Verfassungs- 
Haf*fa 'g’. a*so für die Restaurierung der 
bekam ,1’0» mit Erzherzog Otto als König, 
len Part°'- ^ e h  der Vorstand der Libera- 
tegitim; v ^ a s z 3 i bekannte sich zum 

sehen Prinzip.

GROSSE SCHLACHT IM GANGE. — H EFTIG ER W IDERSTAND DER  
C H IN ESEN .

P  c i p i n g, 11. O ktober. D er ja p a ­
n isch e  V o rm arsch  am T u tu n g -F lu ß  isl 
w äh re n d  des W ochenendes au f hefti­
gen W id ers tan d  s ta rk e r  ch in es isch er 
T ru p p e n k o n tin g e n te  gestoßen , n a c h ­
dem  d e r  rech te  F lügel d e r  ja p a n i­
schen  T ru p p e n  bere its  d en  F lu ß  üb er- 
sc lirillen  und  den G egner zu rü ck g e­
w orfen  h a tte . Die C hinesen  scheinen  
in  d e r le tz ten  Zeit au f d e r  rech ten  
Seile des F lusses S te llungen  ausge­
b au t zu  haben , denn  auf d e r  ganzen 
130 K ilo m eter langen  F ro n t zw ischen  
P ingschan  u n d  S chengtse h a t eine h e f­
tige S ch lach t begonnen, an  d e r n a c h  
den  e rs ten  h ie r  e in tre ffen d en  M eldun­
gen au f je d e r  Seile e tw a  250.000 M ann 
beteilig t sein sollen. A ußerdem  sollen  
die C hinesen  die w ich tigen  P u n k te  an

d e r  B ah n lin ie  P e ip in g —lia n k a u  sü d ­
lich von T scheng ling  besetzt u n d  be­
festigt haben . Auf d iese P u n k te  u n te r ­
n ahm  die ja p a n isc h e  L u ftw affe  Sam s- 
lag u n d  Sonn tag  zah lre ich e  B om ben­
angriffe, da m an au f ja p a n isc h e r  Seile 
v erm u te t, daß  sich das ch in esisch e  
H a u p tq u a rtie r  von  S ch ilsch iagschw ang  
au f einen d e r  au f d e r  B ah n lin ie  gele­
genen O rte zurückgezogen  habe.

D r  ja p a n isc h e  V o rm arsch  in d e r  
L ich tung  au f T a ia n fu  in d e r  P ro v in z  
S chansi ist n ach  liie r e inge tro ffenen  
M eldungen ins S tocken  g era ten . Die 
J a p a n e r  w ollen , w ie h ie r  v e rlau te t, 
v o rerst das besetzte  G ebiet h u n d e r t­
p rozen tig  u n te r  ih re  H e rrsc h a ft b r in ­
gen, ehe sie den  V o rm arsch  fo rtse tzen .

. K u r z e  X e w m e n

arbeite-0* °Rn’ 1 *• Oktober. 80.000 Berg- 
die Arber 1 ^en Beschluß, am 18 d. M. 
Besitzer *< n’eĉ erzulegen, kalls die Gruben : 
sprechen 1 rac*e Union das Recht ab
treter, so"ten, in ihren Namen aufzu- |

M o e V
V'3iie ' .!‘/ 1 U . O ktober. Eine neue j 
Sabote- . ras^'scher Maßnahmen gegen I 
in Wei" ° , s e *1t durch Sow jetrußiand 
Uen Ung ,:U’d wurden vierzig Perso-
kerietjt, 111 'Kirgisien zwei Personen  hin-

E l i r t e n L s r j O k t o b e r .  D er Fuldaer 
der ]-',.jlei. Wl,rde gestern den Kanzeln 
Veriexv,! \  len Kirche nur zur Hälfte 
deren t ",:,1'1 ,^Cm Zurückhalten des an- 
hier \  . ';es H irtenbriefes sieht man
die Y . n ir die. Möglichkeit, daß 
»časi Z 1, : : ;en zw ischen dem Vati-

U U  (  ? ' '  D r  • 1 - T-» -1v.. 'V-’chsregierung zur Beile- 
O rchenstreits w ieder auf ge-

fieftloer gekämpft
NATIONALISTISCHE UND REPUBLIKANISCHE KRIEGSBERICHTE.

Sung
:i°tntn

des K
iC‘u Werden.

S a 1 a m a n c a, 11. Oktober. Amtlich 
wird gemeldet: Die nationalistischen Trup 
pen rücken auf der asturischen Front vor. 
Die nationalistischen Truppen nahmen 
einige strategisch wichtige Stellungen ein 
und besetzten 13 Dörfer. An der Leon- 
Front trugen die Truppen ihre Linien 
über Collada de Arenas vor. Eine Kolon­
ne besetzte den Gebirgszug Castellanes. 
Der Feind hatte große Verluste zu ver­
zeichnen. Auf den übrigen Fronten ist die 
Kampftätigkeit gering.

V a l e n c i a ,  11. Oktober. Das Mini­
sterium für Landesverteidigung teilt mit: 
Auf der Nordfront übt der Feind noch 
einen starken Druck aus und besetzte 
nach schweren Kämpfen vier Koten. Im 
südlichen Teile dieser Front dringen die 
Nationalisten gegen Casa Selora vor, wo 
sich heftige Kämpfe abspielen. Feindliche 
Flugzeuge belegten die Stadt Cangas de 
Ponis mit schweren Bomben; es wurden 
mehr als 150 Bomben abgeworfen. An

der andalusischen Front nahmen wir eini­
ge feindliche Stellungen ein. Im Sektor 
südlich vom Fluß Tajo mußten sich un­
sere Truppen zurückziehen und bezogen 
die Stellungen, von denen aus wir vor 
einigen Tagen den Vormarsch aufgenom­
men hatten.

Republikanische Dampser 
versenk

B v n c..11. Oktober. Gestern um 10 Uhr 
vormittags iruvbc fcet spanische Regie r ungs- 
dampfer „K a b o E a i t t o n n  c”, der aus 
Rußland kam und nach Spanien unterwegs 
war, zwischen La Calle und Bone von zwei 
unbekannten Zerstörern angegriffen. Die Be 
fchießung durch die Zerstörer dauerte unge- 
fähr eine Stunde. Der Dampfer wurde ge­
troffen und fein Heck fing Feuer. Der Damp­
fer sandte SO S Rufe aus und scheiterte 
schließlich am Kap Rosa, während die Zer­

störer verschwanden. B is 14.30 Uhr zeigt« 
Rauch die Stelle an , wo der Dampfer braun 
te. Gegen 14.45 Uhr explodierte das Schiff 
und versank. Ein M anu der Besatzung wur ­
de getötet und sechs verletzt. Die Ueberreste 
des Schisses wurden von Stiftertfchiiffen nach 
La Calle gebracht. Wasserflugzeuge überflo­
gen das Meer, ohne von den angreisenden 
Schiffen ctlivas zu entdecken.

N a i r o b i 1, 11. O ktober. Zahlreiche 
Flüchtlinge aus Abessinien sind in den 
letzten Tagen hier eingetroffen und wur­
den in einem Lager interniert.

L i v e r  P v I, 1J. OWober. Bei einer 
Kundgckb-ung der englischen Faschisten, ine 
durch Kommunisten gestört wurde, wurde 
der Führer der Faschisten S ir  OAvald 
M o s l e p durch Steinwürfe am Kopse so 
ichtoer verletz', cwß er besinnungelo; von fei 
uem Lautispreclerwägen stürzte und ins stran 
tcnhans eingeliefert werden mußte. 2tußer 
Moöley wurl-cn noch zwanzig andere Per 
jonen von denkommunistischen Angreifern 
verletzt. Berittene Polizei mußte gegen die 
Angreifer vorachen und die Ruhe twiedvrber- 
stelleu. 1

Eheliche T ragikom ödie
Adam und Eva aus der Landstraße.

Ein Budapester Kaufmann, der mit seiner 
F rau  in der Gegend von Miskolc zur Kur 
weilte, mußte plötzlich aus geschäftlichen 
Gründen nach Budapest zurück. Seine jiM» ■ 
junge F rau  suchte in  seiner Abwesenheit 
Trost bei einem anderen. Unangemeldet kehr 
te der Ehegatte an einem Hellen Nachmittag 
zurück und fand die T ür der Sommerwoh­
nung »erschlossen. W er hinter der T ü r w ar 
leises Stimmengeflüster zu hören, und als 
gar drinnen ein Fenster geöffnet w u r d . 
rannte der Kaufmann, von bösen Ahnungen 
geplagt, aus die S traße hinunter. Dort sah 
er zu seinem Entsetzen seine F rau  im Eva 
und einen jungen M ann in entsprechendem 
Adamskostüm flüchten. M it feuerrotem Kopf 
und geschwungenem Spazierstock machte sich 
der Betrogene unter dem Gelächter der zahl 
reichen. Spaziergänger an die Verfolgung 
der Fliehenden. Der wackere Kavalier ließ 
schließlich die junge Frau im Stich und 
fch!ua sich seitwärts in die Büsche, die Schö­
ne aber lief einem 'Gendarm in die Arme, 
der schnell seinen Waffenrock auszog und 
damit ihre Blöße bedeckte. Nun sind verschie­
dene Prozesse im Gang: ein Strafverfahren 
wegen Erregung öffentlichen Aergernissxs, 
ein Scheidungsprozeß und eine Zivilklage 
der Pension, in der die Eheleute wohnten 
Außerdem hat der betrogene Ehegatte den 
Ehebrecher auf schwere Säbel ohne B anda­
gen gefordert — mit der zynischen Begrün­
dung, der andere se  ̂ ja auch auf der Land, 
straße ohne Bandagen gelaufen . . .

B ö rse
8 ü r i ch, 11. Oktober. Devisen: Beograd 

10, Paris 14.40, London 21.52, Newyork 
434.375, Mailand 22.90, Berlin 171,50 
Wien 80.30, Prag 15.20, Bukarest 3.25, 
Brüssel 73.20. Amsterdam 240.20, Warschau 
82.20.

m. Nach Paris und London. Der »Put- 
nik« veranstaltet vom 16. bis 29. Oktober 
eine Gemeinschaftsfahrt zur Pariser W elt­
ausstellung, der auch ein fakultativer Aus­
flug nach London angeschlossen werde: 
wird. Näheres in den »Putnik«-Büros.

m. Die Pilgerfahrt nach Maria Zell
wurde wegen des ungünstigen W etters 
auf den 16. und 17. d. verlegt. W eitere 
Anmeldungen werden im »Putnik«-Rci- 
sebiiro entgegengenommen. Fahrpreis 
samt Visum 200 Dinar.
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D a s  K oM oröaS  kommt 
nicht v o r  Den S e n a t

Sam stag gab MnisterprÄsident u. Außen­
minister Dr. Stojadinovič Pressevertretern 
folgende Erklärung: „Da der Entwurf des 
Korlkordaisgcsctzes von der Slupschtma ange­
nommen wurde, müßte er nun dem Senat 
rorgelegt werden. Am selben Tage, an dem 
das Konkordat in der Skupfchtina angenom­
men wurde, alfo am 23. Jul«, erklärte ich, 
wir alle müßten wünschen, daß das Konkor­
dat in einer schöneren und friedlicheren At­
mosphäre verabschiedet werden möge. Durch 
die Annahme des Konkordats, fügt; ich hin- 
M, dürfe der Religionssricden in unserem 
Lande nicht gestört werden. Damals schloß 
ich meine Erklärung damit, daß die kg!. Re­
gierung das Konkordat nicht sofort vor den 
Senat bringen werde. I n  Hinsicht des Kon­
kordats haben sich die Verhältnisse nicht der­
art geändert, daß ich den Standpunkt, den 
ich vor zwei Monaten einnahm, ändern mich 
te. Die kgl. Regierung wird dieser Auffassung 
entsprechend den Entwurf des Konkordats­
gesetzes dem Senat zur Aussprache und Er­
ledigung n ich t verlegen."

Der Regierungschef nach 
VarZs öDgemfl

DER FRANZÖSISCHE GESANDTE D AMPIERRE VERLÄSST BEOGRAD.

B e o g r a d .  10. O ktober. Minister- 
oräsident und Außenminister Dr. 8  t o- 
j a d i n o v i e ist heute abends mit dem 
Simplon-Expreß nach Paris abgereist, 
um das Abkommen über die Verlänge­
rung der Giltigkeitsdauer des Freund- 
schafts- Bündnisvertrages mit Frank­
reich auf weitere fünf Jahre zu unter­
zeichnen. Auch soll bei dieser Gelegen­
heit das neue Handelsabkommen zw i­
schen Frankreich und Jugoslawien unter

zeichnet werden, Während der Ab wesen  
heit des Ministerpräsidenten vertritt die 
sen Innenminister Dr. K o r o š e c .

Mit demselben Zug verließ auch der 
französische Gesandte Graf de D a ro­
p i  e r r e Beograd, wo er die französi­
sche Republik drei Jahre vertreten und 
sich bemüht hatte, die engen Beziehun­
gen zwischen beiden Staaten zu vertie­
fen.

Erfolge der Bluttransfusion
Aus Moskau wird gemeldet: Der Direktor 

des Zentralinistttntes für Hämatit Dr. Bag- 
dasarow äußerte sich in einer Unterredung 
mit einem Mitarbeiter der Taßagonlur über 
die imchfiigften Arbeiten auf diesem Gebiete 
wie folgt: Prof. Sjukrtw in Kiew fei es ge­
lungen, bei Kindern durch Bluttransfusion 
rasche Genesung hevbeizuDhren. Insbeson­
dere hätte sich diese Methode bei Scharlach 
bewährt. I n  dem Zentralinstitut sei die 
Blurtransfu-sion mit Erfolg bei schweren 
Brandwunden, akutem Rheumatismus und 
Unterleibstyphus angowenidet worden. Gute 
Wirkungen haben sich auch bei Blutvergistun 
gen, Eitergeschwüren, ‘GetenMeböen und son 
fügen schwer heilbaren Wunden eingestellt. 
Eine der größten Errungenschaften der Sow 
jefumeut sei die Ausarbeitung von Blutkon- 
fermerungsmc-thoden. Diese Seche vvierung 
wird durch die Mischung des Blutes, das 
dem Spender entnommen wird, mit einer 
besonderen Flüssigkeit erzielt. Durch das Kon 
servierungsvcrfahren, das nach einem Re­
zept des Institutes durchgeführt wird, kann 
das -Blut auf die Dauer von zwei bis drei 
Wochen konserviert werden. Der Fortschritt 
fei schon daraus ersichtlich, daß im Jah re  
193-2 die Gesamtmenge des durch T ransfu­
sion übertragenen Blutes 730 Öfter und im 
vergangenen Fahre etwa 10.000 Liter be­
trug. lieber die Ergebnisse der Arbeiten auf 
dem Gebiete der Hämatit wird Prof. Bogo- 
molsz auf dem 2 . internationalen Kongreß 
für Bluttransfusion in P a ris  Bericht erstat­
ten.

Hoffnung auf neuerlichen
MeßkMWsMÄEch

NACH DER ABLEHNENDEN ANTWORT ITALIENS AUF DIE ENGLISCH-FRAN­
ZÖSISCHE EINLADUNG. — PARISER PTE5SESTIMMEN.

erneut die sofortige Oeffnung der Pyre­
näengrenze. Demgegenüber will der 
»M a 1 1 n« wissen, daß gegenw ärtig nicht 
die Absicht bestehe, die Pyrenäengrenze 
zu öffnen.

A s

Poenkare-Straße 29, Saal 26. Einsc

bungen sind noch möglich in der
JUg°'

slawisch-deutschen Mn'd im
seusc - . nef 
oben angcSc

Z a g ff

Gesells 
Knab-mgymnasiüm zu 
Zeit.

' Der Bischof von G ibraltar in pi
Dieser T age wird der anglikanec ^ 
schof von Gibraltar H. J. B u x t 0  ̂ jz, 
Zagreb weilen. Freitag, den 1 ..cheü 
hält Bischof Buxton in der Eng1 ,e(1 
Lesehalle, Ilica 12-11, einen intere-^^zZ 
Vortrag über »Cypern« Beginn um ,£)1 
Uhr. r,:schcr Buxton wird SonnD" ^£j. 
17. d. M. um 10.30 Uhr vormittags m ^  
hiesigen evangelischen Kirche einen 
tesdienst abhalten.

Generalk0111
-stil 

w*n 
sein6

i. Der neue italienische
si'l

in Zagreb. Zum neuen G enera lkonsU  
Königreiches Italien in Z a g re b  
Giovanni G o b b i ernannt, der 
Pflichten bereits übernommen hat.

i. Druckereibrand in Split. In der
Ver­

w altung des T agblattes »N o v ; D ° b
der

und für Handsatz, wie auch der Mas 
nensaal wurden vom Brand

Der ehemalige Großherzog von Hessen 
gestorben.

D»a-r m-s t a  d t, 10. O ktober. D er ehe­
malige G roßherzog E rnst Ludw ig van 
H essen ist gestern  auf Jagdschloß W olfs 
garten  bei D arm stad t gestorben.

L o n d o n ,  11. Oktober. Die ablehnende 
italienische Antwort auf die englisch­
französische Einladung zur Teilnahme an 
einer Dreierkonferenz, die das spanische 
Freiwilligenproblem zu lösen hätte, hat 
die europäische Diplomatie vor eine ganz 
neue Lage gestellt. Italien verlangt, in sei­
ner Anttvort, daß Deutschland zu den Ver 
handlangen zugezogen werden müsse und 
daß die Diskussion über die Zurückberu­
fung der Freiwilligen dem Londoner Nicht 
einmischungSausschuß überwiesen werde.

P a r i s ,  11. Oktober. Der halbamtliche 
» P e t i t  P a r i s i e n« erkennt zw ar den 
im allgemeinen höflichen und maßvollen 
Ton der italienischen Antwortnote an, 
stellt aber mit Bedauern fest, daß man 
sich nun vor genau den gleichen Schwie­
rigkeiten befinde, wie vor der Absendung 
der französisch-englischen Einladung. 
Man müsse jedoch betonen, daß M usso­
lini die Tür nicht zugeschlagen habe und 
daß die italienische Antwort im großen 
und ganzen gestatte, den M einungsaus­
tausch in der Hoffnung fortzusetzen, daß 
nach und nach die verschiedenen Auffas­
sungen sich annähern würden. Das Blatt 
erklärt schließlich, für Frankreich und 
England handle es sich nicht darum, für 
die eine oder die andere spanische Seite 
Partei zu ergreifen, sondern die lebens­
wichtigen Verkehrsstraßen im Mittelmeer 
zu sichern.

»M a t i n« schreibt, die italienische 
A ntwortnote sei in Paris mit Ruhe aufge­
nommen worden. Vor M ontag werde kei­
ne französisch-englische Entscheidung 
fallen.

Der sozialistische »P o p u 1 a i r« for­
dert eine rasche Entscheidung Frankreichs 
und Englands, w ährend die kommunisti­
sche » H u m a n i  t e« der italienischen 
Note den Vorwurf der Zweideutigkeit 
macht. Dieses Blatt fordert im übrigen

i. 8 . M. König Peter beim Gedächtnis­
gottesdienst in Oplenac. Sam stag vormit­
tags fand in der Gedächtniskirche in 
Oplenac ein G edenkgottesdienst am Gra­
be weil. König Alexanders statt, dem 
S. M. König Peter II., I. M. Königin M a­
ria, S. K. H. Regent Prinz Paul, S. K. H. 
Prinz Andreas, der Gouverneur des Kö­
nigs und das Gefolge beiwohnten.

i. Revirement in der Diplomatie. Mit
Ukas des Regentschaftrates wurden im 
Stande des diplomatischen Dienstes grö­
ßere Veränderungen vorgenommen. U. a. 
wurde der M inisterialrat des Außenmini­
steriums Dr. Vladimir R y b a f  als Ge­
sandtschaftsrat nach W ashington ver­
setzt. Dr .Vladimir Rybaf ist ein Sohn des 
verstorbenen seinerzeitigen Führers der 
T riester Slowenen und späteren Gesand­
ten Dr. O ttokar Rybaf und Bruder des 
Vizedirektors der M ariborer Filiale der 
N ationalbank Miloš Rybaf.

i. In Split ist der deutsche Sportführer 
v. T  s c h a m m e  r - 0  s t e n  eingetroffen, 
um seinen Erholungsurlaub in Kaštel Stari 
zu verbringen. In Split weilt ferner der 
englische Bischof von G ibraltar Harold 
B u x t o n .

i. Unterrichtsbeginn im Serbokroatisch­
kurs für Deutsche in Beograd. Der Unter­
richt im Serbokroatischkurs für Deutsche 
in Beograd beginnt Dienstag, den 12 d. 
um 19.15 Uhr im II. Knabengymnasium,

in Split brach Sam stag ein Brand astf’ ^  
die Kanzleiräume vernichtete. ^ UCh:rtefl 
Teil der Abteilungen für S e tzm asc^^

■off*

doch konnte das Umsichgreifen der 
men von der Feuerwehr gebannt we. 
Wie das Feuer entstand, konnte ' -
noch nicht festgestellt werden, doc 
die Möglichkeit nicht von der Hach 
weisen ,daß es sich um B ran d le g u n g ' 
delt.

i. Aerztemangel am Lande. ^  ^
der Feier des 15jährigen B e s ta n d e s  
Gesundheitsgenossenschaften in üS- 
wien wurde in Beograd eine Hygienf 
Stellung eröffnet, die den G esu n d h e i 
stand der Bevölkerung s ta t i s t i s c h  bc ^  
delt. Darnach entfallen auf d ie  L and 
kerung von 12 Millionen Seelen rund 1 ^

ist
«u

ha«'

Aerzte, w o g e g e n  in den  -Städten mit
i Millionen Menschen 5200 Aerzte wohn*

Unter den Krankheiten, d ie 1 die Lun
dbC'

üdliche0
TU-völkerung, besonders in den si 

Gegenden des Staates, plagen, stehen 
berkulose, endemische Syphilis, Ma 
Trachom, Darmkrankheiten und 
typhus an erster Stelle.

i. Raubmord an Wirtsleuten. In
boj bei Varaždin drangen n a c h ts  m as 
te Räuber in das Haus des G a stw 1i 
Janko H r i b a r  und seiner Frau An pa 
ein und forderten vom Ehepaar Gel • 
sie dieses nicht erhielten, e rm o rd e te s t^ ,  
beide, da sie sich den Räubern enet® 0  
zur W ehr gesetzt hatten, worauf 
Räuber das Haus flüchtig d u rch su c  
aber kein Geld fanden. WahrschcW^, 
sind die M örder verscheucht w orden- 
herbeigeeilte Gendarmerie und die 
ber Polizei fanden in einer Schu 
50.000 Dinar Bargeld und W ertpap>ef®p|1 
der Höhe von etwa 400.000 D in a r, 
den Raubmördern fehlt bisher jede

Unterstützet die

üntituberkulosenlidJ

Fm erfM  auf der Insel des
L ih m u s

CAPRI FEIERT DAS FEST DES RÖMISCHEN CÄSAREN. — SEPTEMBER 
JUBEL ÜBER DEM GOLF VON SORRENT.

Bon unserer M itarbeiterin Josefine Schultz. .
C a p r i, Ende

Ali,jährlich im September feiert die Insel 
das Fest des Tlberius. Das ist ursprünglich 
ein Kirchenfest, zu Ehren von S . M aria del 
©occorjo-, der die kleine Kapelle hoch oben 
auf dem Berg des Tiberius geweiht und de­
ren riesige Bronzestavue auf hohem Sockel 
weithin über die ganze Insel sichtbar ist. 
Aber noch che das Kirchen,fest Beginnt, feiert 
am Vorabend ganz Capri das Fest des T>- 
berius a ls  reines Volksfest mit aller B unt­
heit, aller Musik und allem Svim m m aup 
wand, ohne die ein südliches Fest nicht denk­
bar ist.

Für die Capreser ist der Geist des Dibe- 
tiu s  noch immer lebendig. Wie tonnte es an­
ders sein, wo der prach.lieben.de Kaiser auf 
ider kleinen Insel, die man in knapp drei 
Stunden umsegeln kann, nicht weniger als 
zwölf prunlvolle Paläste besessen hat.

cptrmuer.
der kleinen Insel, an  jedem Punkte, der ei­
nen besonders schönen Blijck über Meer und 
Klippen Bietet. Die prunkvollste von ihnen 
stmtib aus dem höchsten Punkte der östlichen 
Hälfte der Insel, auf dem heutigen Berg des 
Tiberius, und ihre Ruinen sind noch so gut 
erhalten, daß man im Geiste den alten Kai­
serpalast neu erstehen sieht. I n  dieser Billa 
Jovis, dem „Palast Jup iters", hat der Mo­
narch seine letzten Lebensjahre verbracht, 
und als er endlich die Insel verließ, die sei­
ne große Liebe war, so war es mir. um zu 
sterben..

Wenn «das Fest des Tiberius, bas große 
Volksfest der Insel, beginnt, erwachen die 
zerfallenen Mau-crreste auf dem Berge zu 
phantastischem Leben. Die ersten Anzeichen 
des Festes merkt man schon früh am Nach­
mittag des Tages, wenn auf der Piazza von

Reste suchen schj noch heute auf jedem Hügel Capri die Kinder mit den ersten bunten P a ­

piermützen herumlaufen und mit Tuten, 
Trompeten und allerlei geräuschfrohen I n ­
strumenten ahnen lassen, wie schön der 
Abend werden wird. Und er wird schön. 
Sobald es dunkel ist, beginnt die große, un­
absehbare Völkerwanderung zum Berge des 
Tiberius oder — wie die Capreser mund­
artlich sagen — zum Monte di Timberw.

Die Gassen von Capri sind sehr schmal 
und eng, und schmal und eng führen die We­
ge zwischen den Mauern der Weingärten 
entlang, den Berghang hinan. Wie eine 
schwarze Schlange wandern die Menschen 
dem Berge zu. Es ist, als wäre die ganze I n  
scl auf den Beinen. Junge Burschen, schon 
mit bunten Mühen aus dem Kopf, ziehen 
mit riesigem Stimmenaufwand bergan. P ä r ­
chen eng umschlungen. Und ganze Familien 
mit Kind und Kogel. Hier, wo die Nächte erst 
nach der Wärme des Tages Erfrischung brin 
gen. legt man die Kinder nicht wie bei uns 
früh ins Bett, und so wie man sie in Rom, 
Florenz, Neapel noch spät abends mit ins 
Freilichtkino nimmt, so nimmt man sie in 
Capri ganz selbstverständlich auch mit nachts 
auf den Berg des Tiberius. Sogar den Säug 
ling auf dem Arm.

lieber die alten M auern der Billa Jovis 
zucken die Schatten Hunderter von Men» 
’chett, die mit Taschenlampen oder im Schei­
ne ‘weniger großer offener Lichter bis oben

zur Kapelle hinaufwandern. Biele ((
rfum f*« .. ClkU.m 152 fit w .chen schon unterwegs Station. Es ist
etwas los. Es gibt Buben den ganzen : 
hinauf, Buden mit allerlei B a c k w e r  ^  

gebrannten Mandeln und Kringeln, n j  L  
gen und Apfelsinen und Trauben, °  ^  
mit Eiswaffeln und Buden, die Wein 
Orangeade ausschenken. Und in ei'rt<?~ 
schnell aufgebauten offenen kleinen, ^(se 
spielen ein paar Geigen, während dn . 
dichtgedrängt um einen langen Tuch '»>  
Auf dem Tische sitzt ein Mächen und i ^  
Singt Schlager und Volkslieder "  ^  
schließlich das Ave M aria von Gönne 
vielen geräuschvollen Inselbewohner 
umher sind auf einmal ganz still llc11, 
und lauschen andächtig der herrlichen 
turstimme. die glockenrein über die 
• n die Nacht klingt. B is der letzte Ton 
kend verhallt ist und tosender Beifall 
die junge Sängerin hereinbricht. .

Ein bißchen weiter den Berg 
man dicht gedrängt auf den alten Mai- ^  
sten. dankbare Zuhörer der drei ©etpom ^  
unablässig weiche, träumerische Weist» 
len, mrd es ist eigentlich gar nicht ft' 1 ist 
daß sie auf einmal einen Walzer n1L t>r 
„Lustigen Witwe" -um Besten geben. 10 
jedem Kaficchauie Ehre macht. - ^

Wenn man ganz eben nv" dem 7" ^  
steht, neben der kleinen Kirche 5.
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^°heit, Prinzessin Helene,

is t  8
lante
t e r  :. ° ? m e r  M a je s t ä t  d e s  Königs P e  

'un tag  früh im strengsten  ln 
duveh'^r ai,'' ^Cr F ahrt nach B eograd 
'and v ? iana gereist. Am Bahnhc 

'ein °ifizieller Empfang sta tt

Snito BEOBACHTUNGEN DES  
PROF.

SC H W E D IS C H E N
SANDSTROEM .

METEOROLOGEN

n i e ' r t e D I e d  starb  der pensio 
k a ! j • !!lgerschullehrer Anton K o- 

lm A lter von 87 Jahren.
lli. T ...,

^harini“1 r ’'S‘ Ljubljana wurde der 
sten r ' C 7:rzeuger von K rainer W ür- 

V' 'CT R o z m a n  mit Frl. T here­sia S.
h'aut 1 aus Cerklje in U nterkrain ge-

Etithmi>er, ‘ma*eD*®1“iiung in Rakek. Die 
König a '/' ^es D enkm als, für weiland 
riltj.. -V v X a n d e r in R akek ist encl- 
Itn n n,U Sonntag, den 17. d. festgesetzt. 
Stoße p '\en der Denkm alenthüllung sind 

eierlichkeiten vorgesehen.

Ljitbhv ^ uge gerädert. In Šiška bei 
der Ap!d War1' sich der 48.1 äh r. Schnei- 
tinter d l°‘!.  ̂a K s e aus Zapuže nachts 
Setötef-C n  8  nnd w urde auf der Stelle 
ttiater;e"i|! , ^ o t iv  der T at dürfte in 
sein ön ‘ ‘-hwierigkeiten zu suchen

tu.)-- f ödhehsr Unfall bei der Schlach-
■krain ,.,Pavla vas bei Mirna in U ntcr- 
g e 1 j 811, ;4cm  B esitzer F ranz U r i -  
Messn. JC'm Schw eineschlachten das 
ken n) aus und bohrte sich in seinen lin 
SclltljM V ' arm > w o die Schlagader durch 
tete pr '1 Wurdc. D er B esitzer verblu- 
k o n i i t r ' K m  Hilfe gebracht w erden

Prol'. S a n d s t r ö m ,  d e r  60-jälirige 
L e ite r  d e r  S taa tlichen  M eteorologi- 
schen -H ydrograph isc .hen  A nstalt in 
S tockho lm , ist d e r  beste K en n er des 
G olfslrom es, dem  w ir  u n sere  gem ü­
ßigten T e m p e ra tu ren  verdanken . Seit 
zehn  J a h re n  u n te rn im m ! . P ro t. S and ­
ström  seine regelm äßigen  E rk u n d u n g -,- 
fü h rten  ins E ism eer w eit an die K üste 
O stg rö n lan d s h inau f, um die T em p e­
ra tu re n  des G olfslrom es zu m essen. 
W enn d e r  G olfstrom  w arm  ist, so läßt 
das fü r  ganz M itte leu ro p a  auf einen  
m i l d e n  W i n t e r  sch ließen . Schon 
im  V o rja h re  w a r  das W asser des Golf­
s tro m es ü b e rra sch en d  w arm  w o rau f 
sich  au ch  d e r  V oraussage P rof. S a n d - 
s trö m s gem äß ein m ild e r W in te r e in ­
stellte . ln  d iesem  J a h re  so llten  w ir 
e inen  n o ch  w ä rm e re n  W in te r als d e r 
v ergangene zu e rw arten  haben , weil 
die Golf s trö m  te m p e ra tu ren  w e ite rh in

gestiegen sind. Längs d e r n o rw eg i­
schen  K üste sind 12 ein h a lb  G rad 
ü b e r Null .  D em nach  w ird S k an d in a ­
vien den m ildesten  W in te r seit vielen 
J a h re n  zu e rw a rte n  haben , u n d  M ittel­
eu ro p a  ebenfalls. E s ist abw egig von 
e in e r angeblich  b ev o rsteh en d en  neu en  
Eiszeit zu sp rech en , im G egenteil, es 
schein t als ob die W ell im m er w ä rm e r 
w erde.

P n  9 S an d slrö m  ist au ch  in d e r  La­
ge. eine A ndeutung  ü b e r das S o m m er­
w e ile r von 1038 zu m achen . K lim a­
b ildung  und G olfstrom  steh en  in eng­
stem  Z usam m enhang , u n d  da d as  Som - 
m erw e tie r  in d e r  R egel sch lech t w ird , 
w enn die T. m p e ra lu r  des M eerw as­
sers an  den K üsten  n ied rig e r ist als 
d ie D u rc h se h iiiits te m p e ra tu r, w ird  es 
n ach  des F o rsc h e rs  B eobach tungen  
1938 einen  schönen  und ziem lich trok- 
kenen  S om m er geben.

lu. Der „Xtt , ......
S p r a c h e n .  D ereher, 
der i Dieb

Räuber Urbanč aus der Zelle
berüchtig te Einbre- 

und R äuber Josef U r b a n č ,
erenKert!?1 VorD hr zu 25 Jahren schw,;erker

nach a- ?^Sessen hatte , w urde unlängst
^äribo VerUrteilt w o rden w ar und in

DieS e - S trafanstalt in N i š  überführt. 
2eije , ! age gelang es ihm, aus seiner 
W " "'“^ b r e c h e n .  U rbanč konnte bis- 

 ̂ L 1 nicht ergriffen w erden.

krairj ^ 's 'e u n e r P ia g e .  Bei Vinica in U nter 
b
den v,-a —
Kouilio rCn.’ ^Lek eine G endarm eriepa- 

aur eine Gruppe Zigeuner, die 
Dendarmen zu feuern begannen

u n d  D ie b s tä h le  b e g a n g e n  w o r -
riich"" ° *n ^ tz te r  Zeit zahlreiche Ein 

auf eine G

xvissei1 ’t, Kalb, weil sie schlechtes Ge 
hann D er W achtm eister Jo-
$oW  . U s t e 1e c erhielt dabei einen 
nien P Ul.. rechten Arm. Die G endar- 
S9lähri!-':ld3rten ^as Feuer, w obei der 
aus ii0gC ^tgeuner Ludw ig K o v a č i č  
"Schnß1 m "-3 Kei K arlovac einen B auch­
sich h i seiner Wut. schlitzte er
l!nd. > t . ! ' den liegend, den Bauch auf 
Krankem nach der Einlieferung ins
to. Die la,US. ai Kandija bei Novo me- 

^tiorr'n UÖrieen ^ '^ euner w urden fest- 
en und dem Gericht eingeliefert,

errau1
GLEICHZEITIG IN BEOGRAD UND IN ZAGREB VERÖFFENTLICHT.

ft r e a le n  und S lo w e n e n  in s  Leben zu rufenSam stag nachmittags um 4 Uhr wunde 
gleichzeitig in Zagreb und Beograd der Wort 
laut des Uobereiulommens der Opposition 
veröffentlicht. Er lautet:

Die frühere Kroatische Bauernpartei und 
die frühere Selbständige Demokratische P ar­
tei, vereinigt in der Bäuerlich-Demokrati­
schen Koalition, sowie die Radikale Volkspar 
tei, die Demokratische Partei urnb hie Land- 
wir-epartiej sind in folgender Vereinbarung 
übereingetommrn:

1. Auf dem Grundsatz der Demokratie ste- 
heird, halten wir die BoÄshlcheit für die 
Grundlage jeder staatlichen Orgmrifation. 
das Volk aber für die Quelle aller öffentli­
chen Gewalt.

2 . Die Verfassung vom 28. Ju n i 1921 
wurde ohne die Kroaten erbracht. Die Ver­
fassung vom 3. September 1931 hat keinen 
moralischen Wert, Sa sie im Gegensatz zu 
den demokratischen Grundprinz-ipstu steht u. 
nickt nur ohne die Kroaten und gegen die 
Kroaten, sondern auch ohne die Serben und 
gegen die Serben erbracht wurde. Eine Re­
gierung, die auf emer einseitig erbrach en 
Verfassung beruht und welche sich auf ein 
angebliches Parlam ent stützt, hat keinerlei 
Autorität weder bei den Kroaten noch bei 
den Serben.

3. Wir stimmen darin uberein. daß es un­
umgänglich notwendig ist, eine neue Ver­
sa ssungsordimng oinzuführen, welche auf dem 
Grundsätze der Volksherrschaft beruhen w ür­
de und als gemeinsames Werk der Serben

L"°-

4. Unsere Parteien stehen in dem Bewußt­
sein, daß sie das serbische und kroatische Volk, 
vertreten, auf dem Standpunkte, daß Iber letz 
tc Augenblick gekommen sei, daß ein für alle 
M al ein Ende gemacht werde mit allen nicht 
demokratischen Systemen und Regimen und 
daß aru Kroaten, Serben und Slowenen es 
ermöglicht «werbe» ihre StaatAgemeinschas 
einivernehmlich zu organisieren zur gleich- 
mäßigen Zusriedeithsit der Derben, Kroaten 
und Slowenen.

' .  Der einzig richtige Weg zu diesem Ziel 
ist, daß an die Spitze des Lrnrdcs eine Volks- 
-regi.crun'g trete, die aus den V ertretern ,stier 
politischen Par.eien, die tatsächlich im Volke 
wurzeln, zusammengeftellt ist. Eine solche 
Regierung müßte am Tage ihres Amtsan­
trittes gemeinsam mit der Krone 

a) ein vorläufiges Verfassungsgesetz erlas­
sen, mit dem gleichzeitig auch die Verfassung 
vom 3. September 1931 aufgehoben wunde, 
Dieses Grundgesetz muß fene wichtigsten 
Grund,ätze des Staates, die außerhalb jeder 
Erörterung jt hon, enthalten und würde bis 
zum Inkrafttreten der neuen Verfassung gal­
ten. Im  Grundsatz müßten folgende Bestim­
mungen enthalten sein:

Großjährigkeit des. Königs die Regentschaft 
die königliche Macht ausübt, daß die bürger­
liche und politische Freiheit und das p arla ­
mentarische System gewährleistet sind, sowie 
daß die verfassunggebende. Nadionalversamm 
lung eine Verfassung erbringen to n te , mü 
Zustimmung einer Mehrheit, die aus dm 
Mehrheit der serbischen, der Mehrheit der 
kroatischen und der Mehrheit der sloweni­
schen Abgeordneten in der verfassunggebe» 
den Nationalversammlung zusammcngeses;! 
ist.

6) daß am gleichen Tag ein gerechtes und 
demokratisches Wahlgesetz erlassen werde und 
daß Wahlen für die verfassunggebende Nativ 
n al Versammlung ausgeschrieben werden. Die 
Regierung muß jede Gewähr bieten, das; die 
Wahl für die verfassunggebende National-ver 
sammlnug frei durchgcführt werbe, damit 
die wahre Bolksstimmung zum Ausdruck ton, 
me. Die Regierung wird der verfassungge­
benden Nationalversammlung nach den 
Grundsätzen des Parlam entarism us vevaitt- 
wörtlich sein.

0 . Die genannten Parteien gründen im 
S inne ihres. Einvernehmens einen Block 
zwecks gemeinsamen Kampfes zur Durchs iS - 
rnng des politischen und StaatAprogram: . 
wie es in diesem Einvernehmen enthalten ist.

Zagreb, Beograd, 8 . Oktober 1937.
D r. Vlatko Mačet' e. H. Aca Stanojevič e. h. 
Adam Pri-bieetoiü e. h Ljuba Davidovič c. H.

J v v .  M . J o v a n o v ič  e. H. *

Taschendiebe mit gefärbten Ohren?
Die Frechheit der Taschendiebe von 

Bukarest kennt keine Grenzen. Die Polizei 
der rumänischen H auptstadt hat zu einem 
ungewöhnlichen Mittel greifen müssei;, 
um der geradezu zu einer Volksplage ge­
wordenen Tätigkeit dieser Spitzbuben 
Herr zu werden. Sie wird in Zukunft 
rückfälligen Taschendieben die Hände u. 
die Ohren in haltbarer W eise färben, da 
mit das Publikum auf diese W eise vor die­
sen Gesellen gew arnt wird.

Das hat die Zunft der Taschendieb - 
aufgebracht. Sie haben zwei Protestver- 
sammlüngen abgehalten, in denen die 
Redner, die von der Polizei beabsichtig­
te M aßnahmen als einen »Verstoß gegen 
die Verfassung« brandm arkten und di­
mit drohten, sie würden sich, wenn die 
Polizei ihre Absichten ausführen sollte, 
mit einer geharnischten Beschwerde an 
den Justizm inister wenden.

Wenn das so weiter geht, werden die 
Taschendiebe nächstens noch die An. • 
kennung als Gewerkschaft verlangen.

Chopin verlangt nach einem Skelett.
Unter merkwürdigen Umständen hat 

Chopin seinen berühmten »Trauermarsch« 
komponiert. Der Maler Liem w ar eines 
Abends bei seinem Freunde, als einer dc-i 
Gäste einen Spaß machen wollte, das 
Licht auslöschte und ein im Zimmer hin­
ter einen W andschirm stehendes Skelett

-lst', J u g o s la w ie n  eine Parlamentarische, hervorholte und an das Klavier setzte.
verfassungsm äß ige E vbm onarch ie  ist, d a ß  in 
Ju g o s la w ie n  K önig  P e te r  2. u n d  die D y n a ­
stie n a i a ü  o rd jev ič  herrscht, daß  b is  zur

Von diesem merkwürdigen Eindruck er 
zählte Eiern nun Chopin, als dieser eines 
T ages nach schlafloser Nacht zu ihm kam,

man auf Minuten das dicht-9MJLQtlato s" * VWl VVVIUU'VU ’UVCV
9-effetx P ^ n e n d e  I n s :  'völkchen fast ver- 
^^chtlich., J ?  zauberisch  ist der Bick in die 
Jen bi" ow ',eite- Z u  F ü ß e n  des B e rg e s  g lä n  
eilt B b ip p ?  e r  uon Lstrpri, u n d  w inzig , w ie 
rte r q»‘ iou8, lieg: der hell erleuchtete Hei» 

bo? unab lässig  w ie ein w in z ig er 
M h t V ' Ä  Sicht p e r  H a fe n e in fa h r t au f 
ietib fre)X in nm H o rizo n t k ränz t m it tau» 

n @ oif,' :a tl* en L ichtern  N eap el den duuk 
grüßen’' 11 liV:'' U 'eiter nack Osten h in ü b e r  
;5»t te w <u|'J  ? e r  D unkelheit die L ichter von 
nt ben J -  ,,nJ  j  ch w ie ein dun k le r S chalten  
säst Q j-” ''b-Rst’.eit H im m el hebt. L a u tlo s  und 
Rumpfe .CL!af! g le ite t ein  hell erleuchte ter 
boit N e a v - i^ ^  a - D unkel, d a s  A bend schiff 
leicht V lX :' * 6 ‘: m o rg en  frü h  P a le rm o  er»
, StoMcf-,-,,, v 

n9 oen dunklen W ein b e rg en , ent»
51ttauf.;cp 111 a lert ö'-egen, die sich beiz B e rg  
stovZ -,n '2lt' Duchten H u n d e rte  b u n te r  Lam  
hat j» p-f'L es irgend  erm öglichen bann , 
stk, onp L r A achp st in  H a u s  festlich erleuch- 
sitzt ttt(tl| | ' ntt5 ; r w einn 'berrank ten  V e ra n d a  
ter S([n„h ,11‘1 P ’Ftviue g e lb er, g rü n e r  oder rö ­
sche» J , ; * * *  beim  W ein , der h ie r den  M en» 

Urnb b a ' lnm ' n  K°n M u n d  wäckst. 
icti Kßr,t Un ilJto m t d a s  Schönste vom  galt­
st ich- s sf'fs, f- to g ro ß e  F euerw erk ! M ü ß te  
sie tzH .. 'jd  des T ib e r iu s  zurückkebrrn an  

1 c Iv-rucS L ieb lin g sp la tzes au f d isser

I n s e l ,  jetzt, w o  die zerbröckelnden M a u e rn  
u nd  G ew ölbe noch e in m a l au sg lü h en  in  ei­
n e r u n e rh ö r te n  L ich tflu t?  I s t  es nicht, a l s  
ergössen sich die F lu te n  überird ischen  L ichtes 
über die R u in e n  deS K n ise rp a las tes?  R ate» 
tenschüjse krachen ü b er die In s e l .  F e u e rg a r-  
ben f lam m en  über den nächtlichen H im m el, 
taufend  S te rn e , eben noch am  F irm a m e n t 
g lühend , sinken erlöschend in s  M eer. J e d e  
S ichtflu t, jeder R egen  b u n te r  F eu erk u g e ln  
löst ein  tausendstim m iges F reudengeschrei 
au f dem  B erg ?  des Tsibevius a u s . B lieb  in  
d iesen M a u e rn  ein  N achhall je n e r bacchan ti­
schen Feste h än g e n , die h ie r e in m a l gefeiert 
w u rd e n ?  M a n  kann  auch, e in  Stückchen w e i­
te r. zu dem  b erü h m ten  „ S a l to  di T in rb e r io "  
h in ü b e rg eh en , je n e r  S te lle , wo d e r g ra u sa ­
m e M o n arch  die O pfe r se iner U n g n ad e  nach 
a l te r  U eberliefevung  von  dem  jä h  ab fa llen ­
den F e l en H u n d erte  von M e te rn  tief in s 
M e er  gestürzt haben  soll. Auch h ie r  f lam m en  
die Leuchtfeuer des nächtlichen F eu erw erk s . 
A b e r zwischen dem  K rachen d e r R aketen  und  
dem  frohen  L ä rm  des V olksfestes d r in g t  doch, 
a u s  d e r  T ie fe  gehe im n isvo ll d a s  ainige R a u ­
schen des M e eres  em por, d a s  heu te, w ie in  
den T a g e n  d es T ib e r iu s  d ie  gleiche S p rache  
spricht, v o n  K om m en u n d  V ergehen , vom  
ew igen W an d el, d e r  d ie  M enschen gleich 
leichten vergäng lichen  B lä t t e r n  über d ie  
E rd e  w i r b e l t . . .

3iocfj 126 Solreii Ehrenmal für 1400 verunglückte

'

In Süder-Nissum in Jütland wurde jetzt nach 126 Jahren von der dänischen 
Presse ein Ehrenmal für 1400 Engländer errichtet, die im Jahre 1811 bei der 
Strandung zweiter englischer Kriegsschiffe ums Leben gekommen waren. —
(Atlantik-Mj
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um ein wenig Ruhe zu finden, Chopin er­
schauerte, er schien sich in Träum e zu 
verlieren, und sein Blick fiel auf ein Kla­
vier, dessen Seitenwände der Maler mit 
Seebildern und M ondscheinlandschaften 
bedeckt hatte. »Haben Sie auch ein Ske­
lett im Hause?« fragte Chopin. Liem ha t­
te zw ar keines, versprach dem Musiker 
jedoch, ihm bis zum Abend eins zu besor­
gen. Er ließ das berühm te Skelett von 
seinem Freunde abholen und lud den Korn 
ponisten zu sich ein. Als Chopin das Ske­
lett erblickte, ergriff er es, hüllte sich in 
ein langes, w eißes Tuch und setzte sich 
mit dem Knochenmann an das Klavier. 
Sein Gesicht w ar bleich, und seine Au­
gen glühten wie im Feuer. Und in dem 
düsteren Schweigen, das sich bei diesem 
Augenblick auf die Gesellschaft legte, er­
tönten zum ersten Male die getragenen Ak 
korde des »Trauerm arsches«.

STtontao. den i t M M

mit

M . Ä o rfo  I M v  e
:

UNERW ARTETES ABLEBEN BES BANALRATES UND EHEMALIGEN LEI­
TERS DER BEZIRKSMAUPTMANNSC HAFT MARIBOR-LINKES DRAUUFER

Unnötig gehungert!
Man sagt, daß der bekannte Golfcham­

pion Andre Vagliano noch zerstreuter sei 
als die Professoren in den Geschichten 
unserer W itzblätter. Eines Tages kam er 
von einer Reise zurück, w og sich und be­
merkte zu seinem Schrecken, daß er 13 
Kilo zugenommen hatte. Er teilte das sei­
ner Frau mit und erklärte ihr:

»Von morgen an esse ich nicht mehr.«
Drei Tage lang hielt er sich an diesen 

VorSatz, obwohl er vor Hunger bald um­
fiel. Am vierten Tage m ußte er einer Ein­
ladung zu einem Diner folgen. Als der 
erste Gang aufgetragen wurde, lehnte er 
mit stoischer Ruhe ab. Beim zweiten eben 
falls noch. Plötzlich sah man, wie sein 
Gesicht von einem breiten Lächeln ver­
klärt wurde, und als der dritte Gang kam, 
bediente er sich ohne Zögern in ausgie­
bigem Umfang. Bis zum Ende des Diners 
ließ er dann keine Platte mehr an sich 
vorübergehen.

Als man von der Tafel aufstand, kam 
seine Frau an ihn heran und fragte m i t ! 
leiser Ironie: »Na, wie ist es denn m i t ! 
deinen V orsätzen? Hast du sie aufgege- 1 
ben?«

»Aber selbstverständlich,-: rief er mit 
strahlender Heiterkeit aus, »mir fiel eben 
ein, daß ich neulich, als ich mich wog. 
ja  meinen schweren Koffer in der Hand 
trug.«

* Frauen^ die mehrere Schwangerschaften 
durchgemacht haben, können dadurch, daß li« 
täglich früh nüchtern ein halbes Glas natür 
liches „Franz-Joses"-Bit!erwasier zu üch 
nehmen, leichte Darmentleernng und ;v:r> 
gelte Magcntätigkeit erreichen. D as „o’scnz- 
Joscf"-Wafser ist alterprobt, ivärmstens an- 
empfohlen und überall erhältlich.
Od min soc ooV nar zdr  S. br. 75 1*5 od 25. V 1Q35

Auch ein W eltausste llungs-S cherz . .

In Frankreich  erzählt man sich den 
folgenden netten Seherz-

In einer französischen K leinstaat w ar 
te t eine biedere Ehefrau drei Tage v e r­
geblich auf ihren G atten, der bei dem 
feucht-fröhlichen Besuch der P a rise r 
W eltausstellung irgendw ie »verschütt« 
gegangen ist. Als der Arme ohne Geld 
und in recht m elancholischem . Zustande 
w ieder zu Hause auftaucht, empfängt 
ihn seine bessere  Hälfte m it den W or­
ten:

»Nun erzähle m ir bloß noch, daß man 
Dich nach Spanien entführen w o llte ..!«

M an kann es fast nicht glauben, daß 
dieser k raftstro tzende und aufrechte 
M ensch nicht m ehr unter uns weilt. Ein 
u nerw arte ter Tod hat in der Nacht zum 
M ontag seinem Leben ein allzu frühes 
Ende gesetzt. Ein vera lte tes und vorher 
nicht bem erktes Blinddarm leiden w ar 
die Todesursache.

B analrat Dr. M arko I p a v i c  der im 
58. L ebensjahre stand, w ar ein Sohn des 
bekannten slow enischen Tondichters 
Dr. G ustav Ipavic aus Št. Jurij bei Celje 
und ein B ruder des M ariborer F rauen­
arz tes und Sanatorium sinhabers Dr. Ben 
jamin Ipavic. Der V erstorbene w ar sei­
nerzeit, u. zw . bis zu seiner V ersetzung 
in den Ruhestand. L eiter der B ezirks­
hauptm annschaft M aribor, linkes Drau- 
ufer, in w elcher E igenschaft er sich w e­
gen seiner streng  objektiven H andlungs­
w eise die größten V erdienste erw arb, 
w eshalb er auch mit dem St. S ava- und

dem Jugoslaw ischen Kronenorden 4. Kl. 
ausgezeichnet w urde.

Dr. M arko Ipavic brachte  tro tz  seiner 
vielseitigen B eschäftigung immer so viel 
Zeit auf, daß*er sich auch in versch ie­
denen m enschenfreundlichen O rganisa­
tionen, so insbesondere in der Antitu’oer 
kulosenliga mit Erfolg betätigen konnte.

Als M ensch erfreute sich der Dahinge­
gangene w egen seines feinen W esens 
und aufrechten C harak ters allseitiger 
W ertschätzung. W ohl niemand, der ihn 
näher kannte, konnte ihm feind sein.

Das Leichenbegängnis findet M i t t- 
w  o c h ,  den 13. d. um 16 Uhr von der 
Aufbahrungshalle des städtischen F ried­
hofes in Pobrežje  aus sta tt.

Ehre seinem  Angedenken! Der schw er 
getroffenen Familie — er h interläßt die 
W itw e und ein T öchterchen — unser in­
nigstes Beileid!

den das Gericht in Zusamnienru 
der Karambolage des Arztes Dr. werlc- 
v a r  mit dem Autobus des 'U.ei< \’0f'  
Unternehmers K r e j č i ö aus 
nahm. Die Verhandlung leitete  
gerichtsrichter Dr. P e č n i k .

• i der 0m. Todesfälle. Gestorben sinu ^ u r k 
, jährige Bahnangestellte > R- ^ ' ° )lb q o ('
I und die 49jährige Private T heres  
i j u p .  R. i. p.! e(iga.

m. Drei Experim entalabende Sv
iis. Am Dienstag, M ittwoch  
m erstag  w ird  unser bekannter > -. ^  
telepath und H ellseher S v e n  S a ,^ elld 
hiesigen Burg-Tonkino vor je e]l6 de5 
Vorstellung die neuesten Phänotn 
Hellsehens sowie Experim ente a ...|irep.

„ 6ochotelepathischem  Gebiete vorfti

Das Publikum  w ird  e r s u c h t ,  ^  L jfteh)' 
genstände (Bilder, event. H and»0 . 
die mit einem Ereignis in x_c' 1 wjrd 
stehen, m itzubringen. A u ß e rd e m  
Svengali m ehrere E x p e r im e n te  ae ^ e. 
Icnsübertragung zeigen. S v e n g a h s - ^  
rim entc d ieser A rt bedeuten übe c 
ne Sensation. .

er -P »*"* ;
kehrt

Vom Klopotec die Vögle in 
voll Schrecken f i i e h ’n 

Een Haupttreffer kannst 
beim Bezjak nur z i e h ’n!

Hieß d e r  T ie rz u g ,d e r  s li l le in h e rsc h r it l , 
an  sich  Vorbeigehen u n d  b e tra c h te te  
mil In te re sse  das e igenartige  S ch au ­
spiel, als u n se re  v ierbein igen  F re u n d e  
fü r  ih re  R ech te  m an ifestie rten .

Eine W underuhr in Messirra.
In der neuen K athedrale von  M essina 

ist eine riesige W anduhr aufgostcllt, die 
als wahres W under der M echanik gilt 
D er Lauf der Stunden, der Tage, M ona­
te un-tl Jahreszeiten  w ird durch B ew e­
gung allegorischer Bronzefiguren dar- 
gcste lli. B ei Sonnenaufgang erscheint 
ein  krähender Llahn auf der Uhr, wäh­
rend der Sonnenuntergang durch das 
B rüllen  eines Löw en verkündet wird  
Zwei M ädchengestalten aus Bronze 
schm ücken den Sockel. Es sind legendä­
re Figuren, die an die H eldentaten  der 
D ina und Clarenza erinnern, jener Mes- 
sinaer M ädchen, die 1202 den Stadtbe­
w ohnern die N achricht vom  Herannah- 
den der Ebbe und Flut sind auf der 
A njou brachten und som it die Stadt vor  
dem  Feinde retteten . D ie M ondphasen, 
der Stand der H im m elskörper, d ie Stun­
den der Ebbe und Flut Sind auf der 
Uhr tileichialis verzeichnet.

1 £ r a u e r f e i e r ! i c b M ^  d e r  S o w : -  

i g e m e i n d e
i D ie T ra u e rfe ic r lie h k e ile n  an läß lich  
des d r itte n  Ja h re s ta g e s  d e r  T ragöd ie  
von M arseille, die a llen th a lb en  v e ru n ­
s ta lte t w u rd en , fanden  in  M arib o r 
d u rc h  eine e in d ru ck sv o lle  K undge­
bung  d e r  S ö k o l g c m e i  n  d  c Sam s- 
lag abends ih re n  A bschluß . D em  R a h ­
m en d e r  T ra u e rk u n d g e b u n g  angepaß t, 
w a r  d e r g ro ß e  Saal des N a ro d n i dom  
e n tsp re c h e n d  geschm ück t. D er F e ie r 
w o h n ten  die Sokol vereine m it den  
V e r tre te rn  d e r  B e h ö rd e n  bei.

D as W o rt e rg riff  a ls V e rtre te r  d e r 
S o k o lo rg an isa tio n en  P ro f. S t r u n a ,  
d e r  den  heim gegangenen  F r ie d e n s fü r­
s ten  w eilan d  K önig  A l e x a n d e r  v e r­
h e rrlic h te . H e r r  P i r c  sp ra c h  über 
die le tz te  R eise des V olkskönigs n ach  
F ra n k re ic h  u n d  die T rag ö d ie  von M ar­
seiile. Die. T rau e rg em ein d e  v e rh a r r te  
d a n n  zw ei M inu ten  in  s tille r  V ersu n ­
ken h e it. D ie Ju n g so k o len  Ivčc P r e ­
g r a d  u n d  D rago  L u t a r  tru g en  so ­
d a n n  D ek lam atio n en  vor, w o ra u f  d e r 
G esangverein  „ J a d r a i V  zwei stim ­
m ungsvolle  C h ö re  v o rtru g . Mil einem  
A ufru f des P ro f. S t r u n a  an  d ie  So- 
ko lm itg licd er ,sich  des g roßen  V er­
lustes, d en  Ju g o slaw ien  d u rc h  d as  jäh e  
A bleben des K önigs A lexander e rlitten , 
s'tels b ew u ß t zu sein, sch lo ß  die 
sch lich te , ab e r e in d ru ck sv o lle  F eier.

Satut

m. Stadtratsitzung. Der M ariborer 
S tad trat hält kommenden Freitag, den 15. 
d. M. um 18 Uhr eine Sitzung ab, in der 
aktuelle Fragen zur Behandlung gelangen 
werden. Die Tagesordnung um faßt wich­
tige Baufragen, wie den Bau des Zoll- 
am tsgebäudes mit den Zollmagazinen, die

m. Nach Wien fährt der 
A utocar am 31. O ktober und 
2. N ovem ber zurück. Fahrpreis  
Visum nur 250 Dinar. ...

- putm*
m. Allerheiligen in Graz. Der »

v eran sta lte t auch heuer zu Aller e 
d. i. am 31. d. und 1. November ^  
zw eitägigen Ausflug nach Graz, 
preis sam t Visum 110 Dinar.

m. Taschendiebstahl. W ä h r e n d  
strigen Tierum zuges kam dem 'jtfalja 
schüler Alfons Brandstetter am 
Petra trg  eine Taschenuhr a b h a m  e • ^

m. Todessprung in die Mur. ^o!L;a|i' 
, , , ,  —  a,eZJ)dicUeberfuhr bei Petajnci sprang . ,fl 

rige Hausgehilfin Therese K o VM_^n jes
ndc'1Mur und verschwand vor den Au'W' 

verblüfften Fährm annes in den rei
Regulierung des Hauptplatzes und die Fluten.

X k i M u t z i a g
D er E in lad u n g  u n se res  T ie rsc h u tz ­

v ere ines Folge le istend , fanden  sich 
g este rn  vo rm ittag s  aus A nlaß des T o ­
destages des g ro ß en  T ie rfreu n d es , des 
hl. F ra n z isk u s  von Assisi, zah lre ich e  
M itbü rger m it ih re n  v ieriu ssigen  
F re u n d e n  am  Z rin jskega  trg  ein , um  
die T ie re  e in m al im  J a h r  z u r  G eltung 
b ringen  u n d  sic um  liebevolle Pflege 
u n d  S chu tz  flehen  zu lassen. U m  das 
Z u stan d ek o m m en  d ieser T ie rp a ra d e  
m ach te  sich  d e r  O bim m n des V ereines, 
O b c rv e tc r in ä rra t P i r n a t ,  verd ien t.

Im  Zuge, d e r sich d u rc h  die S tra ­
ßen  d e r  S tad t bis zum  K ra lja  P e tra  
T rg  u n d  zu rü ck  bew egte, sc h ritte n  
sch w ere  Z ugpferde, D ro sch k en p fe rd e  
m it d en  W agen sow ie H un d e  a lle r 
R assen  u n d  G rößen. V or d e r  F ra n z is  1 
k a n e rk irc h e  w u rd en  die T ie re  e in 1

Kanalisierung" einiger Straßen, wie auch 
| die D ienstpragm atik für die V ertragsbe­
amten der Städtbetriebe.

m. A nläß lich  des 17. Jah re s ta g e s  des
K ä rn tn e r  P leb isz its  fan d  S onn tag  v o r­
m ittags eine von den  n a tio n a len  O r­
gan isa tionen  im  N a ro d n i dom  voran- i 
s ta tte te  M anifesta tions-V ersam m lung  
sta tt, um  fü r  d ie  geistige V erb u n d en ­
h e it m it den  in  O este rre ich  v e rb lieb e ­
n en  K ä rn tn e r  S low enen  zu m an ifestie ­
ren . D ie C h ö r e  des Ipav ic-S ängcr- 
gaues tru g en  u n te r  d e r  L eitu n g  des 
D irigen ten  H o r v a t  ein stim m u n g s­
volles L ied  vor, w o rau f im  N am en  des 
V ereines „ B ra n ib o r‘: dessen  V izeob­
m an n  A v s e n a k  d en  A ufgabenkreis 
d e r  n a tio n a len  O rg an isa tio n en  u m ­
sch rieb . — P ro fe sso r L. S t r u n  a 
sp ra c h  ü b er d ie geistige V erb u n d en ­
h e it m it d en  im A uslande lebenden  
Ju goslaw en , w ä h re n d  sich  P ro fe sso r  
S e d i v y  fü r  die Z u erk en n u n g  d e r  den  
in  O este rre ich  lebenden  Ivonnalionalen  
g eb ü h ren d en  R ech te  einsetzte. F rl. M. 
Z w i t t e r  re z itie r te  in  G ailta ler V olks­
tra c h t e in  dem  R ahm en  d e r  M anife­
sta tio n  an gepaß tes G edicht, w o ra u f die 
V ersam m lung  m it einem  Lied schloß. 
Die T e iln e h m e r begaben  sich  sodann  
in  die F  r  a n  z i s k a n  e r  k i r  c h  c, wo 
ein T  r  a u c r g o t l e s d i  c n  s t  f ü r  die 
in  den K ä rn tn e r  K äm pfen  gefallenen  
Jugoslaw en  ze leb rie rt w u rd e . N a c h ­
m ittags fan d  in  G u  š t a n  j eine n a tio ­
na le  F e ie r  s ta tt  ,an d e r  au ch  z a h lre i­
che A usflügler aus M arib o r le ijnah - 
m en.

frei*'-
m. Neuer Fußballsieg unsere’ ' rer 

Feuerwehr. Die W ehrmannschaft ^  ejn 
Freiwilligen Feuerwehr trug gester’ ^  
Fußballm atch gegen den Sportklu ^ er. 

, Slov. Konjice aus und feierte mit 8 . 
mals einen überlegenen Sieg. ,

m. Korpar lebt. W ie bereits befk ^  
wurde vor einigen Tagen in Rh1 püli-
Hilfsarbeiter Franz K o r p a r  beim

I nerdiebstahl ertappt und fest»t!lOI]T1yßtc 
Korpar, der hiebei verletzt w u rd e . 1 
ins Krankenhaus überführt w erd en . 
Nachricht von seinem p lö tz lic h e n  ^ g£, 
ben, die auch von mehreren Blät e 
bracht w inde ,ist unrichtig. .j

* Nur noch einige Tage Zachar°^a((- 
seinen Sängern in der »V elik a  kav

pet
m. Festgenommener Einbrecher.

Einbruch in die Villa des

Jladia-M
DIENSTAG. 12. OKTOBER- sQ.

Ljubljana, 12 Sciiallpl. 18 SchallP 
dann Vortrag. 19 Nachr., N a tio n a le n  u 
20.15 Hörspiel. — Beograd, 18.30 Kot 
19.30 N ationalvortrag. 20 Harfen.'1’ ^  
— P rag , 17.30 Kammermusik, le-1 ^>5

segnet, L ine große M enschenm enge

m. Aus der T heaterkanzlei. Als erste 
Vorstellung des Theaterabonnem ents A. 
geht am D ienstag die ausgezeichnete Ko 
mödie P e te r P re radov ič’ »Der beste Ein 
fall der Tante Olga« in Szene. Für das 
Abonnem ent D w ird  M ittwoch die rus- 
siche Komödie »Der Revisor« gegeben.

m. Gerichtsverhandlung auf der Straße.
Heute vorm ittags fand an der Einmün­
dung der Kopališka ulica in die Aleksan­
drova cesta ein Lokalaugenschein statt,

1 ixammermusm. ^33
sehe Sendung. 19.15 F unk k ap elle- - ^ a, 
Sinfoniekonzert. — Budapest, O- ,chje«> 
vierkonzert. 18.30 »Tristan und b “lu su iu  /v
Oper. — Zürich, 18 Schrammehnusi^ ^
Sinfoniekonzert. — Paris, 18 Konze • ^  
Plauderei. — London, 19 Fun-kkape • ^  
Tanzm usik. — Mailand, 19 Konz*-' • e 
M ilitärkonzert. — W ’en, 7.10 heu ^  
ze it. 12 Konzert. 16 Alte Melodien- 
L iedervorträge. 18 Schallpl. 19-40 ■yjfo 
lieder. 20.40 Hörspiel. — Berlin. j , ai- 
U nterhaltung. 19 Schallpl. 20 Div ^  
tungsabend. — Bresiau, 18 ^ o r‘/ ‘‘jnzig> 
Hörfolge. 20 Bunter Abend. — L Q06t 
17 Volksmusik. 19.50 » T a n n h ä u s e i  «-̂  
von W agner. — M ünchen, 17.15 Z» ^uS 
terhaltung. 19.10 Hörspiel. 20.A 
Tonfilmen.
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Ko —
bere-,° 8 c h i n c g  g in Počehova konnte 
Hau' h rest|os aufgeklärt werden. Am 
Josef ? , e  konnte nämlich ein gewisser 
dieser r a n j e k aufgegriffen werden, als 
*ntvv> S’orac*e ''n  Begriffe w ar, mehrere 
kiran '̂i^6*6 Gegenstände zu veräußern 
tCUc gestand sofort den Einbruch, be- 
gerauhl a*30r’ cien größeren Teil des 
2avc ” Geldes ein gewisser Cyrill 

c mitgenommen habe.

8 'y . ''Wetterbericht. M aribor, 11. Oktober, 
733 , r; Tem peratur 9, Barom eterstand 

’ Windrichtung O—W, Niederschlag 0.

uncj ^ urg-Tonkino. Dienstag, Mittwoch 
gen onnerstag bei den Abcndvorstellun- 
nnseUni V29 Uhr sensationelles Auftreten 
sCjn res berühmten »S v e n g a 1 i« 
l ä u f t neucsten Experimenten. Als

l ie n e  Tele^^erfinum m ern d e?
,Mariborer ZeNng* und .HaHborska tiskarna'

mit
Film

Kft .̂ cr Rrößte Zicgfeld-Schlager »D e u n 11
$chlag!1R d e r  F r a u e n «  Kein Preisauf-

11202

Der Feuerwehr
>uiU''!l ’̂ a§mcn einer eindrucksvollen Feier 
bc 6c Sonntag den verdientesten Mitglie- 
h„-, Unfcter Freiwilligen Feuerwehr eine 
botlt'sn10 ®5tunfl zuteil, indem ihnen die 

verliehenen Ehrenzeichen und 
 ̂ 'cnstdemaillen überreicht wurden. Ten 

iiw?- *-c eine große UcBung der Wehr- 
n lI|lchaft ein, die Wehrhouptmann B r e z  
bjc Jeitete. Der Hebung, die neuerdings 
sfc-i > ^chlagstrtigl^it unserer Freiwilligen 

bestätigte, wohnten u. n <^wdt- 
jm a n ia u t  2K a 
Jum  Dr. B in - 0

a. <siabt= 
t I o s i  c Bezirkshaupt- 

i d i c, Bürgermeister Dr. R  e-
^ . c, bJauoBntann M u s e k ,  Wchrobmamr 
tri J “ a t  und Ehrenobmann 3  t e u b t c 
A n > . ^liigrifssobjett wurde das geräumi- 
jei ^OcatcigeBäubc gewählt, wobei die Was- 
Ae" aus einer Entfernung von 150 
Dcf'n" erfolgte. Nach der lleBung fanb ein 
f i J ,Cv worauf die Wehrmannschaft im 
Icl5> p Rüsthauses Ausstellung nahm, wo- 
W >  uuch die Vertreter der Zivil- und
^ " 'E e h ö v d e n  sowie verschiedener Korpo- 
IL °ltett und Organisationen ei »fanden. — 
Jo ü m a tm  M u

toi* tierbientesten Mitglieder unstier Feuer- 
wt vor.

Ü fv/^^ichuet wurden mit dem -goldenen 
mit drei Palmziweigeu für 50- 

>cf ^  brave Dienstleistung Ehrenobmann 
^  ‘Min S  t c u b t e, Brandmeister Ern 
5 rt i ch und Weh rman» Andreas K 0 d- 
ätoci vEt ^cnt goldenen Ehrenzeichen - mit 
Di ' - ^ulmzweigcu für 40jährige brave 
s i r ,‘stuug Wehrmann M atthias P  e T* 
ne, ’ Usit dem goldenen Ehrenzeichen mit ei- 
(tU[[ Filutenztocifl für 30jährige Dienstlei- 
2t' " Brandmeister Johann 6  nt u I c c scn.
I ‘ c brr Reltungsabteilung Geor P  t ch. 
Stiff' Rottführer Konrad

t9ta ............. u 1 c k entbot allen den Will
iCt, 'I^U ß und nah nt dann die Dekoration

IM FRÜHJAHR BAUBEGINN DES ZOLLAMTSGEBÄUDES. 
RUNG IN DREI ETAPPEN. — NEUER HÄUSERBLOCK AN

SCHUNG.

-  DURCHFÜH- 
DER DRAUBÖ-

N e k 0 l a
UijaV *  n Ut u d a, Ferdinand SN e n i h 

V a u d  a, mit der goldenen B-er 
Äciw u^^u^lle für 20jährige Dienstleistung 
ftcv c!mintn Trang B r c z tt i k, B randnw - 
5) ckgnaz B a u d  a. Rottführer Konrad

Für das kommende F rühjahr kündigt 
die S tadtgem einde große öffentliche Ar­
beiten an, die die B autätigkeit in der 
D raustad t nicht w enig beleben w erden, 
sodaß das nächste Jah r in d ieser Hin­
sicht beiw eitem  besser abschneiden w ird 
als die heurige Saison, die übrigens ganz 
zufriedenstellend verlief.

Vor allem handelt es sich hier um den 
Beginn der Arbeiten zw ecks Errichtun 
des neuen Z o l l g e b ä u d e s  und der  
Z o l l m a g a z i n e  sow ie um die B 
fähigung der Z u f a l l  r t s  t r a ß e n  
für den größeren V erkehr. Die große 
P arzelle  an der E inspielerjeva ulica hiti 
te r dem Hauptbahnhof ist je tz t nach voll 
zogenem K asernum tausch G em eindebe­
sitz, und es kann som it an die Durchfüh 
rung des P ro jek tes, das sich schon meh­
rere  Jahre hinzieht, geschritten  w erden. 
Die Kosten sind auf m ehr als 16 M i 1- 
1 i o 11 e n D inar veranschlag t und w er­
den die A rbeiten in d r e i  E t a p p e n  
durchgeführt w erden.

Im kom m enden F rühjahr kom m t der 
Bau des Z o l l a m t s g e b ä u d e s  
und der  Z o l l  m a g a z i n e  an die 
Reihe, ferner die Regulierung und Kana­
lisierung der E rjavčeva und der Einspie­
lerjeva ulica sowie die P flasterung  des 
restlichen Teiles der letzteren  an die 
Reihe, w ie auch eine Bahnüberfuhr über 
die S traße und die N ivellierung des gan 
zen Geländes, aber auch die E rw erbung 
noch eines Teiles des B augrundes für 
die Errichtung der B e a m t e n  w o  h- 
n u n g  e 11. Die A rbeiten w erden  zw ei

fahre dauern. Die zw eite Etappe sieht 
den Bau der Beam tenlräuser, die Ein­
richtung einer V e r b i n d u n g s ­
s t r a ß e  zw ischen den Zollmagazinen 
und K o š a k i  hinter der B ahnstrecke 
und die Regulierung des übrigen Gelän­
des, die dritte  E tappe jedoch die Pfla­
sterung der E rjavčeva und die Regu­
lierung einiger benachbarter Straßen 
vor. Die Mittel w erden aus dem P  f 1 a- 
s t e r f  o n d  gefunden w erden.

A rchitekt Ing. Č e r n i g o j  hat die Plä 
ne für die Regulierung des Geländes 
zw ischen dem südlichen Teil des N e u ­
e n  H a u p t p l a t z e s  und dem pro ­
jektierten, entlang des linken D rauufers 
von Melje bis zur M ariborer Insel füh­
renden P r o m e n a d e  w e g  ausgear­
beitet, die vom  städtischen Bauausschuß 
bereits genehm igt w urden. Zwischen 
dem O set- und dem B erg-H aus am 
Hauptplatz und dem künftigen P rom ena­
dew eg w ird  nach A btragung der L eder­
fabriken B e r g  und H a 1 b ä r  t h eine 
parallel zur D rau führende Häuserzeile 
e rrich te t w erden, deren Gebäude vom 
P rom enadew eg aus zugänglich sein w er 
den. Dadurch w ird  sich die U ferböschung 
zw ischen der R eichsbrücke und der Ko­
pališka ulica mit der gegenüberliegen­
den T ržaška  cesta verbindenden projek­

t i e r t e n  zw eiten D raubrücke vorteilhaft 
ausnehm en. Durch diese A rbeiten w ird 
die G e m e i n d e  verhältnism äßig w e­
nig belastet erscheinen, da die neue Häu 
serzeile P riv a te  zu errichten haben w e r­
den.

Montag, 11.
REPERTOIRE. 
Oktober: Geschlossen.

Dienstag, 12. Oktober um 20 Uhr: »Der 
beste Einfall der Tante Olga«. Ab. A.

Mittwoch, 13. Oktober um 20 Uhr: »Der 
Revisor«. 'Ab. D.

Burg-Tonkino. Heute, Montag, zum 
letzten Mal Tolstois »Kreutzersonate« mit 
Lil Dagovcr, Albrecht Schünhals und Pe­
ter Pctersen. — Dienstag Erstaufführung 
der großartigen Filmrevue »Der König 
der Frauen« mit dem berühmten amerika­
nischen Star William PoVveil. Der größte 
Ausstattungsfilm aller Zeiten, der alles 
bisher Gebotene in den Schatten stellt. 
Vor jeder Abendvorstellung tritt Dienstag, 
Mittwoch und Donnerstag der Meister der 
Psychotclepathic und bekannte Hellseher 
S v e n g a I i auf, der dem Publikum seine 
neuesten Experimente vorführen wird. 
Kein Eintrittszuschlag! — In Vorbereitung 
»Das Gleisdreieck« mit Gustav Fröhlich 
und Hclli Finkenzcllcr in den Hauptrollen.

¥
Union-Tonkino. Die Premiere des er­

folgreichen Großfilms »Schloß Vogelöd« 
Der Schöpfer der bekannten Ganghofer- 
Filme, »Schloß Hubertus«, »Der Kloster- 
jäger« usw., Peter Ostermayer, hat auch 
die Verfilmung des Romans von Rudolph 
Stratz »Schloß Vogelöd« übernommen. 
Ein sensationeller Gesellschaftsfilm auf ei­
nem gräflichen Schloß, im Rahmen pracht 
voll. Landschaftsaufnahmen. Starke Hand 
lung, voller Spannung, die den Zuschauer 
nicht zu Atem kommen läßt. In den Haupt 
rollen Hans Stüwe, Karola Höhn, H. v. 
Schlcttow usw. In Vorbereitung die W elt­
sensation: Zarah Leander, der berühmte­
ste Filmstar der Gegenwart, zum ersten­
mal in Maribor in dem Standardfilm »Zr 
neuen Ufern«.

«it^  P o t t  ß, Wehrmann Franz T  r e b- 
t)Cl. W ehrm ann Franz M i l o š i č ,  mit 
3Wj!lCrtWtt Verdienstmedaille für l5)ährige 
W l5 tu n g  Viktor K o d e l l a, Battho- 

lb ^ u n b x č. Alois 3  a m U d a, 
Ut% l!U 0  m u l e e juu., Anton K u h a r 
S w . nn«5 H o t t e r ,  mit der bronzenen 

10jährige Dienstlaib 
g M  u s e k, Haupt 

er Alois B  e r l i L sowie 
Simon B r u n č i ö, Ab ab 

0 j £ c x. Konrad 3  0 m 11t e r„ An-

W ’141113 H 0 i k 

.B lobm ann Ludw:
^■ W lb c rtrc i 

M e r e
' » s  -
" f  $ i c  
& i f c r und Erwin D a  m i s ch. 

Worte der Anerkennung sprachen

^ C % T 'fomann ®l.u s c i und Wehrob-
(S|r'",t '° 1 d m a r. E  gcnstano besonderer 

bvn Abschied nahm, da

B r  e z-„ ^  'vat auch Wehrhauptmann _ V 
i a, 's eT bei dieser Gelegenheit von sei

^  9 f Tfirfi-t.n-h t r n  f i r n  eNzr r w  t u

tostbtU 
im

-Vagen nach M ar.bor

einen  
er m den 
übersiedeln

h'te," v' m Saufc bet am Nachmittag ftaitgc* 
on !-' !- '-' E igen Zusammen'inst m rö? 

O e I n!, j-- beirdf n Hauptmann ein '.hones 
teich‘niäli>e zur dauernden Erinnerung über

^ Sobe«:,ue£ fall. Nach längerem Leiden ist in
ftonbw '1 aui Viontag der in P lnj im Ruhe 
lgz, E^ude LokomoI ivführer oer Staate 

u Herr Anton P o d l a h a verschie 
llnede seiner Asche! Der schwergeiroi- 
titiutitie unser innigstes Beileid!

c. Eedächtnisfeierltchkeiten in Celje. Am
Sonnabend, dem Tage des tragischen Todes 
weiland des v  terlichen Königs Alexander 1. 
des Einigers, wurden in der 3:a-b>farrft-> 
che, in der cvangelischrm Ehriftuskirche und 
in der pravoslawan Kirche Evoächtnisgottes 
blenste abgehalten, die von der Stadtve.ire- 
tung den Offizieren und Reserveoffizieren 
den Spitzen der Behörden, von den Schulen 
und vielen äußeren Besucht wunden Die Kauf 
laden waren während dieser Zeit geschlossen, 
die Gewerbebetriebe richten. Bon den Häu­
sern ivcst.cn Trauerfahnen. Am Abend Hat 
der Sokolverein gemeinsam mit anderen na­
tionalen Verbänden eine feierliche G öd acht- 
nissttzung für weiland König Alexander ab- 
gehalten. Die Gedächtnissitzung fand im gro­
ßen -Saal des Narodni dom statt So ehrte 
Ceste das Andenken an weiland König Alex­
ander, der Vollstrecker und Vollender der 
Idee nxir, die der Volkheit unseres S taates 
eingeboren ist.

c. Sterbefall. Hier starb am Freitag der 
Oberst i. R. Herr Emil P  e n t h e r im 76. 
Lebensjahre. Er wurde in öafovcc geboren 
und verbrachte hier seinen Lebensabend in 
wohlverdienter Ruhe. Das Begräbnis fand 
am Sonntag im ftndti'chen Friedhöfe statt-

c. Vermißter Knabe. Seit 12. Ju li  wird 
der 11 Jah re  alte F ran ; K r  a j § vermißt. 
Der Junge ha, kastanienbraune Haare, Brau 
ne Augen und ist mit einer kurzen dunklen 
Hast und einem ärmellosen roten Jum ver 
bekleidet. Mitteckungen an die Polizei ode ' 
Gendarmerie erbeten.

c. Klavierkonzert. Iv a n  N o č ,  Jugosla­
wiens bester Klaviervirtuofe, gibt am 13. d. 
m hiesigen Stadksteater einen Konzer.abend. 
Beginn des Konzertes um halb 9 Uhr. Noč, 
der bereits außer Jugoslawien das Deutsche 
Reich, Oesterreich, Italien . Bulgarien und 
die st-eb choslmvakei mit Erfolg bereist hatte, 
wurde in Ljubljana geboren, besuchte dort

■nBOBOBnaDBBaaoaaisDsoBOffiQsna o □ KasoEnBasosnEasaBCBasaiisasD®
das Konservatorium und hernach das K'on- 

I servatorium in Wien, wo er die Meisterschu- 
i Ic absolvierte. Die Vortragsfolge umfasst 
Werke klassischer und moderner Komponisten 
und ist darauf eingestellt, jedem etwas zu bie 
tcit. Karten im Bovverlauf Fei Gorivars 
Witwe, K ra lja -Petra cesta.

c. Schießsport. Ge reu der alten Ueberlie- 
fernng des heimischen Echiestwesens veran­
staltet der Schützende'ein in Celje wieder ein 
Preissch'eßen auf der Militärschießstätte in 
Pečovnik. Genaueres über die Bedingungen 
’ur Teilnahme und das Program m  im Aus 
hänge-kasten des Vereines am Gebäude der 
„Ljubhanska kreditna banka" (König-Peter- 
Straße).

c. Dom Wettkampf der Leichtathleten. Das 
w ar ein Leben auf dem Glacis gewesen und 
eine Begeisterung, wie wir sie anläßlich des 
Wettstreites von Leichtathleten in Celje wahr­
scheinlich nicht mehr so bald erleben Werden. 
Selbst der gute alte Petrus ha, nicht an­
ders tonnen, als für den Sonntagvormittag 
die himmlische Gießkanne in einen Winkel 
zu stellen und ein bißchen die Herbstsonne 
leuchten zu lassen. Ilm eö kurz zu sagen _  
wir werden morgen in einem Sonderbericht 
aus diesen, Wettstreit auSjyhrtich zu sprechen 
kommen — Eeljes Leichtahlekcn haben den 
Staatsmeister „Concordia" aus Zagreb mit 
54 : 49 Punkten besiegt. Wir dürfen stolz 
darauf sein!

r

u Das neue Einkchrgosthaus Toplič ist
'erliggeftellt und wird in den nächsten T a­
gen eröffnet we den.

tt Noch immer keine Verbindung mit Vu­
zenica. Seit der Katastrophe unserer Draii- 
briicke ist zwar bereits ein Monat um, doch 
ist bisher für die Reparatur der Brücke so­
viel wie nichts geschehen. Es wurde wohl ein 
Nahverkehr mit einer Zille eingerichtet, doch, 
wurde auch dieser wegen des gogeniimrtigen 
Hochwassers wieder eingestellt; Die Repara­

tur der Brücke erscheint umso dringender, 
als jetzt M uta völlig vom Bahn- und P-ost- 
verkckhr alb geschnitten ist und die Leute ge­
zwungen find, sich nach dem entfernten Vuh­
red zu wenden.

it. Besitzwechsel, Der Beamte des hiesigen 
Eisenwerkes Franz T  r  e t t l e r hat den 
RralitÄtenbesitz und das Einkchraasthaus 
P  a r  t h im Wege einer öffentlichen Verstei­
gerung käuflich evivovben.

u. Gründung eines Fußballklubs. Hiesige 
Sportler haben dieser Tage einen Sportklub 
ins Leben g e r u f e n .  Die Mannschaft trainiert 
bereits fleißig und will im kommenden J a h ­
re in der Fußballmeisterschaft de» Mariborer 
Kreises M itw i r k e n .

P m m p § ä
■ •VTnRiFrmmi - - -  rjn»««—

g. A u s  d em  S c h u ld ie n s te . Der Leiter der 
Volksschule in Ojstrica bei Dravograd M ir­
ko S a d a  ri wurde nach Velente versetzt. — 
Oberlehrer S ad ar wirkte sieben Jah re  in 
Ojstrica. — Der Schule in čemeče wurde 
der Lehrer I .  U 111 e k zugeteilt.

g. Das neue Gasthaus, das der Industriel­
le Viktor G  0 l l in Brod bei Dravograd 
erbaute, wurde am letzten Sonntag eröffnet. 
Pächter ist der Gastwirt Max M  e t c I f  v.

g. Ein neues Obslgefchäsi eröffnete dieser 
Tage der Kaufmann Iv a n  K r  i ft a n.

gr. Besitzwechsr!. D as Wohnhaus samt 
Obstgarten des Herrn Z  a  b l  a t n i t hat 
der Druckereibesitzer Janko S  n  8 e c  totrflich 
erworben.

gr. Aus dem Gcnda, meriedienste. Der Gen
darin Franz B r  u m c c ist zum Feldwebel 
befördert worden.

gr. Wegweiser notwendig. An der Abzwei­
gung der Straße LomancZi— Sv. Benedikt— 
M aribor fehlt noch immer eine Tafel, die 
die Richtung an geben würde. Verirrungen 
find hier an der Tagesordnung
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AUSLANDINTERESSE FÜR JUGOSLAWISCHE PRODUKTE.

Das Exportförderung ui -, ,.;r des 4 :i 
. delsm inisteriurns erhielt w ieder eine 

Reihe von Nachfragen aus dem Ausland, 
die die W areneinfuhr aus Jugoslawien 
zum G egenstände haben. Das Institut 
sam m elt diese Anfragen auf Grund von 
Anfragen, die ihm aus dem Ausland zu­
kommen. Die inländischen Exporteure 
w erden ersucht, dem E xpertförderungs­
institut mit der Anfrage gleichzeitig kon­
krete, nach Möglichkeit bem usterte An­
gebote sam t den nötigen L ieferungsbe­
dingungen einzusenden, wobei die Num­
mer der hier angeführten Anfrage zu 
verm erken ist. Das Institut ist oft schon 
auf Grund dieser Angaben im stande, 
dem Interessenten mitzuteilen ob sein 
Angebot Aussicht auf Erfolg besitzt. 
Auf Grund der günstigen Offerte wird 
dann der Exporteur mit dem ausländS- 
chen Interessenten in Verbindung ge­

bracht. Bei der M itteilung de. Adressen 
übernim m t die Anstalt keine G ew ähr 
für die B onität des ausländischen In­
teressenten . Falls die in teressierte  F ir­
ma neue M öglichkeiten für die P lacie­
rung ihrer W aren  im Auslände wünscht, 
w ird das Angebot in einem besonderen 
Bulletin veröffentlicht, das ausländi­
schen In teressen ten  unentgeltlich zuge- 
steilt wird.

Ctvm .che Erzeugnisse.
'075 W arschau: Kalkazetat u. ä.

Erzeugnisse der Forstw irtschaft.
1056 Leeds: Nußholzfurniere. — i057 

Haag: Holzwaren, besonders Spielzeuge 
aus Holz. — 1058 Beirut (L ibanon): Föh­
ren- und anderes Bauholz. 1050 Czer- 
nowitz: W eichschnittholz für England. — 
1060 Bagdad: Bugholz (Föhre, Fichte und 
Buche), Bauholz. -  1061 Krakau: Fur­
niere. — 1062 Rotterdam: Buchen- und 
Eichenholz. — 1063 Berlin: Buchen-, Ei­
chen- und anderes Hartholz.   1064 Du­
blin: Holz aller Art. — 1065 Mailand:
Nußstämmc. 1066 Liverpool: KL-tcn- 
bretter. — 1067 London: Furniermöbel 

Bodenprodukte.
1068 Bukarest: Lein- und Hanfstroh. —- 

1069 Helsingfors: Mais.
Viehzucht und Fischerei.

1070 Prag: G ribben..—- 1071 Mailand: 
Schafs- und Lammhäute. — 1072 Buda­
pest: Fischerei zur Kaviarbereitung. — 
1073 M ailand: Häute a l l e r  Art.

Erzeugnisse des Bergbaues.
107U W arschau: Bauxit (4000 Tonnen 

jährlich).

SeiPuim* d e r  A bgaben auf die Mi­
n e ra lö le . Im  Sinne des in d e r V or­
w oche « d a ß  len B esch lusses des Mini- 
s te rra  1 es e rsch ien  je tz t eine V ero rd ­
n u n g -w o m il d e r  E in fuhrzo ll au f B en­
zin in Z isternen  von 13 auf <) und in

■jLnssL-wixMM. .■:: , 'dL;.'Mit

1 an d eren  G eiassen von 30 auf 22 Gold- 
! d in a r  p ro  100 Kilo gesenkt w ird . D er 
j m in im ale Zoll au f N ap h ta  (Gasöl; w ird  

von 8 auf 7 G o ldd inar p ro  100 Kilo 
erm äßig t. H erabgesetzt w ird  fe rn e r 
d e r M indest zoll ' auf P a rap h in d l. auf 

I S chm ierö le  u drgl. in Z isternen  und  
i T an k s  von 13 auf ü und in an d eren  
j G< fassen von 30 auf 22 D inar G le ich ­

em die V erb rau ch ss teu e r auf 
20 auf 10 Para  p ro  Kilo

— «aaaaaBWiTri v

Von Dr. Kurt P i e p e r .

Zahllos dürfte heute die Anzahl der 
Medikamente sein, die man aus Stoffen 
tierischen Ursprunges herstellt :— und die 
ungeheure W ichtigkeit des Tierreiches 
für die moderne Medizin läßt es nicht un­
interessant erscheinen, den tastenden Ver 
suchen einer Verwendung von tierischen 
Substanzen zu Heilzwecken in früheren 
Zeiten nachzugehen.

Eines- der ältesten Zeugnisse tierischer 
Heilwirkung ist die ergreifende Erzählung 
des Lukas-Evangeliums, nach der Hunde 
die Schwären des Lazarus leckten. Diese 
Darstellung entbehrt vielleicht nicht ganz 
einer medizinischen G rundlage: der Spei­
chel der Tiere enthält zweifellos Stoffe, 
die eine wohltätige W irkung auf W unden 
ausüben können. In späteren Zeiten hat 
man Hunde geradezu zu diesem Dienst 
au gerichtet, und noch im 19. Jahrhundert 
bediente sich ein Charlatan namens 
Ozanne (der »mcdecin de Chaudray«) 
dieses Mittels und seine Kuren hatten, wie 
die aller Charlatane, Erfolg!

Uralt — und medizinisch nicht unver- 
m'mftig — ist die Verwendung unserer 

icrbeinigen Freunde als eine Art Heiz­
kissen: man legte kleine Hunde kranken 
Leuten auf die angegriffenen Stellen des 
1 - :bes und ganz begreiflicherweise emp- 
Pridcn sie von -der W ärm e eine Erleich- 
ierung. Glücklicherweise ist man von den 

- isamen Praktiken zurückgekommen, 
die Tiere vor dem Auflegen zu töten — 

-;in m erkwürdig stark w ar der Glaube, 
d 3 die natürliche W ärme eben geschlach 
1 . ‘.er Tiere eine besonders .starke Heilwir- 

hätte. Zum Beispiel verwandte man 
w eb  warme Häute frischgeschlachteter 
Schafe gegen Vergiftungen — einer der 
B rgias suchte sich auf diese W eise zu 
rö ten  — und W alter Scott erzählt in sei- 
r  ,i Jugenderinnerungen, daß man ihn bei 
seinem G roßvater im schottischen Hoch­
land auf die gleiche W eise behandelte, 
um ihn von einer örtlichen Lähmung zu 
heilen.

Seit dem 16. Jahrhundert tauchte der 
Glaube auf, daß ein Hund, an eine kran­
ke Stelle gebracht, die Krankheit hinweg­
nähme und auf sich selbst übertrüge. Der 
gew iß nicht voreingenommene große Arzt

und N aturforscher Cardano berichtet von 
einem derartigen, auf M alta vorgekom­
menen Fall: Eine epileptische D renstnr1 gd 
nahm einige Nächte lang ihren Hund in 
ihr Bett und wurde von ihrem Leiden be­
freit, w ährend der Hund von da an epi­
leptisch war.

Hundefleisch und Hundefett wurden 
lange als wichtige Bestandteile von lin­
dernden Salben und Gelen betrachtet — 
weniger appetitlich ist es allerdings, daß 
man diesen P räparaten  auch W ürmer zu­
setzte. Der bedeutendste französische 
Chirurg des 16. Jahrhunderts, der medizi­
nische Reformator seiner Zeit, Ambrosius 
Pare, bemühte sich zwei und ein halbes 
Jahr lang, von einem italienischen Kol­
legen das Geheimnis von dessen Hunde­
balsam zu erhalten — er brachte dieses 
Heilmittel sodann nach Frankreich und 
w ar sein überzeugtester Anhänger. Ziem­
lich verbreitet dürfte noch heute auf dem 
Lande Hundefett als angebliches Heil­
mittel gegen Tuberkulose sein.

Auch allen einzelnen Teilen des Hundes 
schrieb man besondere Heilwirkungen zu: 
die pulverisierten Schädeiknochen dienten 
zur Auftrocknung von Geschwüren und, 
in Wein genossen, gegen Gelbsucht und 

| Krämpfe. Hundehirn w ar ein Mittel gegen 
, W ahnsinn (jedoch nur dann, wenn der 
Hund einfarbig gewesen w ar) usw. Ga­
len, der große Arzt des Altertums, hatte 
übrigens schon Hypochondern die Milz 
neugeborener Hunde verordnet.

I Noch warm e Häute von eben getöteten 
: Hundc-n wurden als Gegenmittel gegen 
j Krätze, Kolik und Rheumatismus verord- 
I net. Auch fertigte man Handschuhe und 
' Strümpfe aus Hundeleder an: diese sollten 
: Jucken der Hände, Krampfadern und Ver- 
' schleimung der Beine und Füße heilen, 
i Dem Hundeblut schrieb man die gleichen 
‘ Tugenden wie dem Blut von Steinböcken 
zu. Die allgemeine Anerkennung des Hur 

i des als Heilmittel hat soweit geführt, daß 
1 in einem Orte Schleswig-Holsteins keine 

Hundesteuer von denjenigen Tieren er­
hoben wurde, die »im Bett ihrer Herren 
oder Herrinnen schlafen, um sie vor Gicht, 
RNmmctismu? oder anderen Leiden zu 
schützenv . . . leider wird nicht der Name

zeitig wirf 
N ap h ta  von 
e rh ö h t.

D er W cintnarkl. Infolge d e r an- 
linileudvn X icdersch läge  im heurigen  
F o rm ie r  isl die T ra u  beniese, die zum  
t o  fielt Teil bere its  beende l isl. in 

N ordslow en ien  se h r  sch lech t ausgefa l­
len. ln  m an ch en  G egenden isl d e r  E r ­
trag  n och  g e rin g er als im  V o rjah r, 
als die P e ro n o sp o ra  so g ro ß en  S cha­
ch n ungerich te t hat. Die T ra u b e n  fau ­
len sta rk . D er Z u ckergehalt isl v e r­
hä ltn ism äß ig  gering  u n d  weist bei­
spielsw eise m d e r  Gegend von L ju to ­
m er und O rm ož kaum  1 1 bis 1(1 G rad 
auf. D er P re is  beweg! sich fü r  bessere 
Q u alitä ten  zw ischen  (i und  7, fü r  m in ­
d ere  S erien  zw ischen  3 und  5 D inar 
pro  L iter.

G re ' e G oldkäufe d e r  N a tio n a lb an k  
i. E ng land . Im  M onate S ep tem ber 

kaufte  die N ational bank  Gold im W erte  
von 107.117 P fund  o d er 9! M illionen 
D in ar in E ngland  an  und vom 30. 
S ep tem ber bis !. O k to b er ab e rm als  um  
305.632 P fund  (51 M illionen D inar). Das 
Gold d ient zu r S tä rk u n g  d e r N o ten ­
deckung,

des Ortes noch die Zeit dieses Erlasses 
genannt.

Eine ähnliche, Krankheiten absorbieren 
de Wirkung" wie dem Hund schrieb man 
auch den Katzen zu. Natürlich gab es 
auch Katzenbnlsam und Katzenfett zu 
Heilzwecken; eine ganz eigentümliche 
Heilwirkung dürfte angeblich aber folgen­
de gewesen sein: in gewissen Gegenden 
Frankreichs besteht der Glaube, daß das 
beste Mittel gegen Neuralgien darin be­
steht, eine Schnur aus Katzendarm um 
den Hals zu tragen! — Auch das Pferd 
mußte als Haustier dazu herhalten, dem 
Menschen Medikamente zu liefern: man 
hat seine W arzen oder richtiger die korn­
artigen Auswüchse auf seinen Beinen als 
wirksam gegen Hysterie bezeichnet, so­
fern man sie in Form von Amuletten trug. 
Auch der Rauch verbrannter Pferdehufe 
sollte gegen das gleiche Leiden heilsam 
sein. Die w ichtigste medizinische Funktion 
in der modernen Medizin spielt das Pferd 
jedoch als Serumqueüe. Auch der Esel 
wurde von der Medizin herangezogen: 
Eselsfett galt als Abführmittel, auch wur­
den Blut, Galle und Milz des guten I-a 
als Heilmittel benutzt.

, - VniyQÜ
zern w urde eine r r i s t  von > tfu
setzt, innerhalb deren sich rew , 
deutschen G eschirr zu versorge’1 
W urde später noch ein nach 
Art bespanntes G efährt au, dc‘ Wr-r- 
entdeekt. so hatte die Polizei 
den sofort die S tränge zu duj 
den. Die erste  Folge dieser Aii° jr,s 
w ar, daß die S attler ihre 
Phantastische hinauftrieb - i- , ‘ ' c- ' 
dem Ukas w urde deshalb Jiic|U» 
dert. — F erner w urde den " in,V' ue!ic‘9' 
der S tädte verboten, die v ieT ’C« 
ten runden Hüte zu tragen v ^.„L- 
tro tzdem  noch mit einem solchen 
Lut auf der S traße lehen ’ie1’-  ̂ •
gew ärtigen, daß die Kosal >.» ulg 0pfbe' 
zisten ihn auftragsgem äß seine v,;t-
deckung herun terrissen  uni1 .̂-.i
de rse tz rehkeit an O rt und Stelle 
gelten. Die B eschw erde eines 
ders bew irk te  dann eine ^ !1 ,'i r ijh '' 
des Erlasses. Der T räg er eines i\l ^  
tes w urde fortan zunächst auf e",e ,;C11 
che geschleppt, dam it seine *)el-Sirn(ie'3 
erm itte lt w ürden. W ar er ein . ab-')
so durfte er w ieder mit seinem 1 Mlr- 
ziehen. W ar er aber ein Russe, ■ - ^  gd 
de er erbarm ungslos sofort unter 
daten gesteckt.

Der Mann, der nicht grüßte-

Eines T ages begegnete Faul “ ĉ- 
iVlanne in einem dicken BärönpeP^ ‘‘F f^ 
dem er die Uniform eines cmu 
zu entdecken glaubte. D er Mann ^  I
aber w eder, wie e s  v o r g e s c h r ie b e n
seinen Pelz ab, noch blieb er nu' 
oflichtmäßigen tiefen V erbeugung  ),|r: 
hen.. Paul w ar außer sich. HeimiN“ ^  
befahl er sofort dem Grafen P- ule, , 
W iderspenstigen ausfindig zu nl‘^F r  
und ihm hundert S to ck sch läg e  zu ^  
folgen. W iderspruch w ar unmögh-'1; ^ , 
Ausführung des Befehles aber
Graf Pahlen half sich, indem ei ^ 
seiner D iener in einen Bärenpe '2 7

eiuu
tecP

den
te und von Polizeidragonern 3111 f„r.
Schloßhof führen ließ, w o er ihm ul 
halb der F enster des Zaren eine 
ge Standpauke hielt und seine 
verkündete. Diese bestand dann

gen1- 
Straf1

nd — ttiie es t»o" 
150 Jahren aussah

V 011 Dr. S i e g t  r. N e s t r i e p k e ,  
Berlin.

Rasche Wandlung.
Bezborodko hatte  sich in Moskau ei­

nen herrlichen P alast gebaut. W ährend 
der Krönungsfeierlichkeiten von 1796 
nahm  der Zar dort W ohnung. Aus dem 
Fenster bückend, betrach te te  er erstaunt 
die riesige Ausdehnung des w undervoll 
angelegten P arkes. »Auf diesem Raum 
könnte man ein ganzes Regim ent exer­
zieren lassen!« m einte er. Und binnen 
24 Stunden mußten alle Bäum e gefällt, 
alle Bauten beseitigt, alle Brunnen zer­
stö rt w erden. D er ganze riesige P latz 
w urde in ein freies Feld verw andelt und 
mit Sand bestreu t. (Um Bezborodko zu 
wüsten erhob Paul ihn gleichzeitig zum 
Fürsten mit dem Titel »Durchlaucht«.)

Reformen.
Paul sorgte für manche Reform en in 

einem Reiche. U. a. verbot er, daß die 
P-Grde w eiterhin nach russischer Art 
angespannt w ürden Allen W agenbesit-

cac ucmäuu ...  ,t.
bloß in einem etw as unsanften 1 
port zur H auptw ache, w ofür der 
obendrein noch 25 Rubel in die gf|  
gedrückt erhielt. Allerdings nUI J'.g:- 
e.inen feierlichen Eid oblegen, F. 
jem andem  etw as von dieser '  . 
Fon« zu erzählen.

S tandgericht.
piefö

Ein anderm al strauchelte  das u,,. 
mit dem Zar Paul einen S p a z ie r 51 
ternahm . Sein S tallm eister m ußte au 
Stelle eine A rt S tandgeric« abha'V11 • 
dem das P ferd  zu 50 Gert: uhiebea ,. 
u rteilt w urde. Diese w urden ihn1 
vor allem Volke verabfolgt.

Nicht im m er: glücklich ist, v.sr verg
Bei einem Festm ahl in P e te rs b u iL

eiferte sich Paul über die rus>
iseftt,

hfl®~ , c cn>!«
Soldaten, denen er T a tk ra tt unc - - ^ ?i-
ligkeit absprach. G roßfürst Ale* J  
nahm sie in Schutz und meinte, J  
könnte die P e te rsb u rg er Garnison ^  
einmal durch einen blinden Ala*111J (£; 
die P robe stellen. Paul w ar dam it^  ^  
standen, daß dies noch in der 1' !_ e;T 
Nacht geschehe, und (unterzeichne:e ^  
neu entsprechenden Befehl. PüJ1 ^  
Uhr ließ A lexander darauf den .
m arsch schlagen. Ganz Petersburg ', ,  
rie t in Aufregung. Die Straßen b e ­
sieh im Handum drehen mit Me» "Mg, 
Auf den K asernehöfen sam tne’-cn 
die Bataillone und rückten hu G0|) 
schritt durch die S traßen zum ^ ,,r 
als dem angegebenen Ziel. An’w- 
eilte in die kaiserlichen Zimmer uu 
nem V ater M eldung zu erstatten, 
kein Zar w ar zu entdecken. Nach » r_.., 
rem Hin und H er bekam  der Gr^  
heraus, daß der Papa ausgeriRT 
im Galopp nach G atschina untm  ̂
w ar. Paul hatte  un ter den Einw:’

i
w elchen Befehl er un 'rscö r1 :l ,,,,,: 
deutete, aus seinem Schlot e r ;,; 'j v: ' :’
den Alarm für einen. AnEruh 
schleunigst iosgeritten. tun der 
Iution« zu entgehen.

unü
» R e v 1'

il  nt
Gedenke der 
' CViiiÜ)

f
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Fußbailkrawall in Zagreb

ScHWARZBLAUER SIEG IN DER ERSTEN MEISTERSCliAFTSHÄLFTE. 
a u c h  »Ča k o v e c « g e s c h l a g e n .

AuswLmLge Sp^eüe
Beograd: Beograd—-Tcmcsvar 4:1. 
Kattowitz: Polen B—-Litauen 2:1 
Paris: Frankreich— Schweiz 2:1.
Oslo: Norwegen— Irland 3:2.
Prag: Slavia—Pilsen 5:0, Sparta—Na- 

chod 5:3, Viktoria Žižkov— Schlesisch 
Ostrau 2:1, Viktoria Pilsen—Kladuo 2:2, 

In Zagreb trugen gestern » G r a d j a n -  Bratislava— Proßnitz 5:1, Židenice—P ar­
s k i «  und »C o n c o r d i a« ein Freund- dubitz 4:1.
schaftsmatch aus, wobei es zu schweren Rom: Juventus—Napoli 2:1, Milano—- 
Zusam m enstößen kam, sodaß die Polizei Lazio 2:2, Roma— Luchese 5:0, Fiorentina 
einschreiten und das Spiel vorzeitig ab- —Bari 1:1 Livorno—Atalanta 1:1, T rie- 
gebrochen werden m ußte. »Gradianski« stina—Liguria 1:0, Bologna—Ambrosiana 
führte zum Schluß mit 5:3. 11:0, Genova— Torino 2:1

Der letzteder p Spieltag der ersten Hälfte
u . ußballmeistersöhaft gestaltete sich 

ereignisvollcn Sporttag. »Ra- 
ball <;;lmrner mehr emporstrebende Fuß- 
C]1Cn y ^ t te  auch diesmal einen gliickli- 
Ivov ag und nahm den Gästen aus Ca 
b]auec bolcle Punkte ab. Die Schwarz- 
d6r Cn, baben sich damit noch fester an 
fest ze der Mcisterschaftstabelle 
»fie iGSetzt und sind nun auch als 

.fbstmeister« hervorgegangen, ob­
in

Druck ausiibten. Das Hinterspiel, in de;;; 
sich neben B e l l e  und G u s t i auch 
Z e 1 z e r im Tor als großer Können 
erwies, beherrschte souverän das Feld.; 
Der SK. Čakovec stellte auch diesm al1 
eine ausgeglichene Mannschaft ins Feld. * 
die sich mit einer recht gefälligen Lei- j 
stung einsteilte, gegen die das überlege-1 
ne Spiel der »p an 'd«-Hinterrnanncchart 
aber dennoch nichts ausriehten konnte 
Der Spielverlauf war recht wechselvoll

-• die »Frühjahrsspiele« auch noch , weil einmal bald diese, ha’d jene Mann 
ICSem Herbst zur Entscheidung körn

men w, 
Kestris erden. »Rapid« begann auch den 

[j»en Kampf in großem Stil, obgleich 
an Gäste gleich von allem Anfang 
auclCllergisCh zur Wehr setzten. Wenn 
ge 1 die heimische Stürmerreihe ersatz- 
(3Crt̂  1V/ächt anträt, setzte sie sich trotz- 
Tre--SĈ °n durch und arbeitete zahllose 
temn£lc*1ancen aus, die freilich zu gu- 
Fj . e'l unausgenützt blieben. In dieser 
1or&1<n* "äugelte der richtige Zug aufs 
Ser h ^ i^eisp iel agierte mit restlo- 
j0 , ingabe und ließ auch dann nicht 

ier- als die Gäste den gewaltigsten

schaft im Angriff war. »Rawd« kam be­
reits in der 10. Minute durch W a l t e r  
zu einem Treffer. Knapne drc: Mmuten 
vor der Pause vermochten dm Gäste 
gleichzuziehen, doch erzielte b ere is  ir 
der fünften Minute der zweiten Spiel- 
hälfte W  e r b n i g g den siegre' hen 
Treffer. Mit dem 2:1 (1:1) siegreich be­
schloß »Papid« auch diesen Kampf u n d  
behauptet damit mit 8 Zählern noch wei 
terhin die Führung. Fm umsichtige" 
Spielleiter war Schiedsrichter V e b 1 c 
aus Celje.

r
i  ■ w  y *  V  

/ /

ÖtE EISENBAHNER 3:1 GESCHLAGEN.
SCHWARZEN. — FORMRÜCKFALL

Plat,aS ZWede Treffen am »Rapid«-Sport- 
Z’ das »M a r i b o r« und » ž e l e z n i -  

u r'~ als Akteure sah, brachte eine bunt- 
Siep ° ^ G Eußballschlacht, die mit dem 
bje der »M aribor«-M annschaft schloß. 
nU|. cißschwarzen stellten diesmal nicht 
T V Cln. technisch besser beschlagenes 
gati ’ ms Eeld, sondern waren auch das 
Und C hindurch die weitaus besseren 
K, v° r allem ambitionierten Kämpfer. 
^ürf1 6 111311 zu Anbeginn noch eine Eben 
so ^ ei* der beiden Gegner feststellen, 
W a dlc luuner bessere Leistung des 
verinr ^'Ensem bles im weiteren Spiel- 
ehei!|Ul unverkennbar, bis schließlich das 
Samna,iRe Mci: !erteam »železničars« zu- 
r>lu^^?ubrach und die Initiative völlig den 

überließ. Die zweite 
fast vollends den 

Warzen, die die gegnerischen

S n i!u - ° r<<"d'CUten
\Vp;ß’a,.fte gehörte

e,ßsch
men c. l lor|uationen kaum zu Atem korn- 
in ‘' cßen. W as der Eisenbahnersturm  
te j\?Scrn Spielabschnitt produzierte, konn 

3 r g u č im Tor fast allein abw.eh-

— GLANZLEISTUNG DER WEISS- 
DES MEISTERS VON SLOWENIEN.

ren. Dieser bewies auch in diesem Spiel 
sein großes Torm anntalent und w artete 
bereits mit einigen schönen A bw ehrpara­
den auf. Die Verteidigung mit G a u d i  
und K o k o t  gewinnt immer mehr Ge­
füge und Sebstvertrauen und dürfte mit 
Marguč bald ein uneinnehmbares Boll­
werk darstellen. Die Läufer mit K i r b i š ,  
im Zentrum behaupteten das Feld zu je­
der Zeit und schafften den Sturm unun­
terbrochen nach vorne. Die Leistung der 
Angriffsreihe w ar wiederum bestechend, 
obgleich man. die «Chancen in allzu gerin­
gem M aße verwertete. P r i v e r š e k 
schoß die beiden ersten Treffer, während 
den dritten nach einem prächtigen P a ß ­
ball von Miloš Bubi V e s n a v e r  er­
zielte. Für »železničar« w ar P a u li n 
erfolgreich. Schiedsrichter D c v i č i č aus 
Zagreb könnte von so manchem lokalen 
Spielleiter in den Schatten gestellt w er­
den. Den Spielen wohnten über 1000 Zu­
schauer bei, die die siegreiche M ann­
schaft herzlichst akklamierten.

*LAWIENS FUSSBALLAUSW AHL VERSAGT. -  AUS DER  
BALL-W ELTM EISTERSCHAFT AUSGESCIEIEDEN?

FU SS

gest ^ ' ’biw icns Fußballausw ahl m ußte 
Ijrj, Ll,n in Warschau, im ersten Qua- 
Wii,lu°!lssPiol um den Eintritt in das 
rc v  j!:<jistcrscliaiLslurnicr eine sch w e­
rem ! <'ci'iage bin nehm en. Der Kampf, 
len “esvn 'iO.OOO Zuschauer beiwohn  

sah die ganze Spieldauer liin- 
hie Polen glattweg überlegen,

die

du
die

rcii

erw ies sich  überdies die 
von Meša M a r j a n o v i č  

o v i  e als verfehlt. Hiezu

Q,'ls 311 Schnelligkeit und Ausdauer 
sc;,,0 )Vcit übertrafen Im jugoslawi- 
Eip, u - r,-ani 
Und

t o l T "  d c r  n z l ic h e  V e r s a g e t
he, der

£  ^ ü g L
p |;llj  s c h w e r  v e r le t z t ,  d a ß  e r  v o m  
Hoh/ 'd'>r a g e n  u n d  in s  K r a n k e n h a u s  
Uinj-'v'11 w  ''d en  m u ß te .  U n t e r  d ie s e n  
w :i3U 'len w a r  e s  dann n ic h t  v e r ­

g l i c h ,  daß das Spiel zu einem

S t e v
h der gänzliche Versager M a- 

krank antrat, und schließ- 
noch der zweite Verleidi- 
in der zw eiten Spielhälfte

peinlichen D ebacle führte, das allem  
Anschein nach das A usscheiden Jugo­
slaw iens aus der W eltm eisterschaft zur 
Folge haben wird, da es fast unm ög­
lich erscheint, daß das zw eite Spiel, 
das in Beograd vor sich gehen wird, 
eine Trefferdifferenz von fünf Goals 
bringen wird. Der Kampf begann mit 
einem  Generalangriff der flinken P o ­
len. die bereits in wenigen Minuten 
ihren ersten Treffer buchen konnten. 
Eine Vieri 1 stunde später saß das 
zweite Goal, wom it das Resultat der 
ersten Halbzeit gegeben war. Nach der 
Pause fiel in der l t .  Minute der dritte 
und in der 30 Minute der vierte Tref­
fer der Polen. Im jugoslaw ischen  
1 eam befriedigten einigerm aßen Htigl, 
K okotovič, Lcchner, P leše und Valja- 
revič. Das Spiel leitete der Franzose  
I , c c q l  a i r.

^  ■

' .;J  t a ?  it ’- i f

bsä Ihnen Hause

V D  Mij

>. - h*' ' -t»N
Vri ;■> O  LU SäSJ

G S!

s ~ r  gratis f ü r  Gcsfchts- 
p. /  - i . _ Ul .-wei l e ver- 
te iä  werden, w ie  weiter  

unten erklärt.

<

Grosse Filmstare in Hollywood ha­
be., aegen alle Gesichtspuder ge­

stimmt, die man sieht — die Ihnen 
ein Aussehen des »Geschminkten« ver­
leihen. Welcher Farbe Gesichtspuder 
Sie auch benützen mögen, es kann für 
Sie die falsche Farbe sein. Gewisse 
Blondinen mögen bei Anwendung von 
für Brünette bestimmtem Puder viel 
besser aussehen, und umgekehrt Brü­
nette mit Puder für Blondinen. Der 
einzige Weg, das zu erkennen ist die 
Anwendung eines Farbtons auf der 
einen G esichtsseite und einer anderen 
Farbe auf der anderen Seite, und dann 
zu sehen, welches der Unterschied ist.
Tokalon Cremeschaum-Puder wird in 
neuen und überraschend schönen Farb­
tönen zu jedem Teint passend her- 
gestellt. Er ist durchlüftet, unsichtbar 
und wasserdicht. Tageszeitungen berichten, dass zwei 
amerikanische Mädchen bei den olympischen Schwim m - 
wettkämpfen. die wasserdichte »Schminke« benutzten, 
einen unversehrten Teint hatten, sogar nach dem 
Tauchen. Puder Tokalon wird nach einem paten­
tierten Verfahren hergestellt (Patent Nr. 584.983)
Es ist von Tokalon zu einem enormen Preis er­
worben worden. Senden Sie Din 5.— in B rief­
marken zur Deckung der Porto-, Verpackungs­
und anderer Unkosten ein, und wir werden 
Ihnen kostenlos eine Spezialpackung Tokalon 
Cremeschaum-Puder und sechs Muster in 
verschiedenen Farbtönen schicken, die Sie 

allein oder mit einigen Freundinnen prü­
fen können, und so können Sie einen  

richtigen Gesichtspuder-W ettbewerb ver­
anstalten Wir werden Ihnen ebenfalls zwei 
Tuben Tokalon Hautnahrung für Tages­
und Nachtgebrauch zusenden. Creme Tokalon 
ist die einzige Creme, die mit Cremeschaum- 
Puder gebraucht werden sollte. Geben Sie die 
Farbe des Puders an, den Sie gewöhnlich ge­
brauchen Adresse: Hinko Mayer i drug, Odio 12-R 
Zagreb, Praška ulica 6. Tokalon Cremeschaum- 
Puder und Creme Tokalon sind beide überall zu 
haben. Puder Tokalon Din 12.—. 20.—, und 30.—: 
Rosa Creme Din 14.— und 24.—; W eisse Creme 
Din 12.— und 18.—.

M  W  ”

MACHEN S IE  
KOSTENLOS 

DIESEN VERSUCH
und seh en  Sie, um 
wieviel jünger und 
frischer S ie  a u s s e ­
hen —-  E i n g e h e n d e  
A n l e i t u n g e n  im l i nks­
s t e h e n d e n  Ar t ike l .

LeichtaWeten a ls Fußballer
Das gestrige Fußballmatch der Leicht­

athleten »Rapids» und »Železničars« sah 
die Vertreter »Železničars«, die die Sa­
che ernster nahmen, mit 3:2 erfolgreich.

Vormittags spielten ferner noch die 
Reserve »Železničars« gegen »Maribor« 
3:0 und die Junioren »Železničars« be­
siegten das Juniorenteam »Maribors« 
mit 4:fc

»G r a  d j a n s k i«. »Mura« siegte mit 
3:0 (1:0).

Im Kreis Celje schlug gestern  in Celje 
der SK. Celje den SK. A m ateur aus T r ­
bovlje mit 2 :1.

Im Kreis Ljubljana gab es gestern  fol
gende Ergebnisse: »Bratstvo« — »Mars« 
4:0. »Jadran« — »Kranj« 1 :1, »Hermes« 
— »Slovan« 3:2 und »Reka« -— »Svo­
boda« 3:0.

M u n 5 i m  die Kußballm eM kr- 
M a s t

Das dritte Spiel der Mariborer Grup- j 
pe der Fußballmeisterschaft absolvier-; 
teil gestern  in Č akovec »M u r  a« und i

XennisenMeidungen 
m Saqreb

ln Zagreb wurden Sam stag und Sonn­
tag die Endkäm pfe der nationalen Ten­
nismeisterschaften von Jugoslawien nach­
geholt. P u n č e c  besiegte M i t d č  erst 
nach härtestem  Kampf mit 8 :6 , 6:4, 2J5,
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6:3 und P a l l a d a  behielt gegen! 
k u l j e v i č  mit 2:6, 12:10, 6:2, 3:6,

Ungarns Fußballsieg gegen Österreich
Die ungarische Fußballausw ahl konnte

■ :2 die Oberhand. Die restlichen Einzel- gestern auf W iener Boden die österrci-
■ )ie!e zwischen K u k u l j e v i č  und M i- eliische Nationalmannschaft mit 2:1 (1:0) 
t i č  sowie zwischen P u n č e c  und P a l -  besiegen. Das einstige »W underteam«
i a d a werden erst am M ontag zum Aus- 
tr.ug kommen. Dagegen fiel im Doppel be­
reits die Entscheidung. Kukuljevic-Mitie 
vermochten Pallada-Punčec 4:6, 8 :6 , 6:1, 
3:6, 6:2 zu schlagen.

*
Bei den englischen Hallentennismeister 

schäften wurde A u st 1 n von B o u s s u s 
6:1, 6:2 geschlagen, ln Wien siegte R e d l  
gegen B a w a r . o w s k i  6:4, 1:6 , 6 :2 .

Jugoslawiens zweite Fußballausw ahl 
in Skoplje.

Anläßlich der Befreiungsfeier tra t ge­
stern in Skoplje die zweite G arnitur der 
jugoslawischen Fußballauswahl gegen 
eine Repräsentanz von Südserbien an und 
behielt mit 7:1 die Oberhand.

versagte gänzlich

ju n k er -R u h -K ß k so fen  für Ge
schüft o d e r  W erk s ta t t  za  ver 
kaufen. L ek a rn iš k a  ul 1=1.

11186

H. Eingemachte Fischsuppe. >/, K ilo g ram m  
geputzter Seefisch w ird  tu  stich! m it Z i t r o ­
nensaft gesäuertem  S a lz m affc r  gekocht, zer­
te ilt, e n tg rä te t , X  K ilo g ram m  .runde ge­
schälte K arto ffe ln  w erd en  in  W ü rfe l geschnit­
ten , in  1%  L ite r  S a lz w a sse r weich gekocht.
V o n  5  D ek ag ram m  B u t te r ,  4 D ekag ram m  
M e h l w ird  Helle E inm ach  bere ite t, d a r in  2 
E ß lö ffe l gehackte g rü n e  P e te rs ilie  leicht an - 
geröstet, m it dem K artoffelkochw asser au fge­
gossen, verkocht, m it Z itro n e n sa f t und  M u s ­
ka tnuß  abgeschmeckt, d ie  Fischstückchen und  
K arto fse lw ü rfe l dazugegeben, g u t  aufgekocht, I h e r  v e rg e  
m it frischer g r ü n e r  P e te rs i lie  bestreut au f ge-1 u l-M etodv  
tra g e n .

Spezsre igesc l iä i t ,  .aut eilige 
führt ,  k ra n k h e i tsh a lb e r  billig 
zu ve rkaufen .  A n träge  u n te r  
»Takoj 15.000« an  die V c rw  

! 1192

ju n g e s  Mädel von  15— 16 Jah
ren. d a s  deu tsch  und s lo w e ­
nisch spr icht,  w i rd  ba ld igs t  
ge such t  nach  Ljubljana für 
ein d eu tsch es  E h e p a a r  ohne 
Kinder. Angebote  zu r ich ten  
an Thae le ,  Ljubljana, VII..

f f § 4 m i d d

D re iz im m erw ch iiung  zu v e r ­
m ieten  p e r  1. N o v em b er  Di­
na r  100-9. Adr. Verw- 11068

Separ.,  sonn iges Z im m er  mit 
Kost zu v e rgeben .  V rb a n o v a !  
ul. 26. _ _  U187 i

Wohnung, ebenerdig. Z im m er 
und Küche auch ein kleines 
Z im m er w i rd  ab 1. Novem- 

ergebeii .  S tudenci ,  Ci- 
v a  4. U 188

Deu tsche  S p ra c h k u rs e  für
Kinder von 6 J a h r e n  an. Be­
ginn atn Montag, den  18 O k ­
tober.  A ußerdem  N ach m it tag s  
ku rse  für E rw ac h se n e .  B e ­
ginn sofort.  L e h ra n s ta l t  Ko- 

| vač .  G osposka  46. 11163

l e i n *
bringt in
Qualitäten

-raten

W a U * * .,,

M aribor, G o s p o s k a  u .R *

m«

M e i n e t  A k z e g e e

SCIeine A nzeigen  kosten  5 0  P a ra  pro  W ort, In der Rubrik ,,K o rre ­
spondenz" 1 D inar t Die In ee ra ten steu er (3 D inar bis 4 0  W orte, 
7 ‘5 0  D inar für g rö sse re  A nzeigen) wird b eso n d ers  b e re c h n e t / Die 
M indesttaxe  für e ine  kleine A nzeige  b e träg t 10 D inar / F ü r die Zu­
sendung von chiffr. B riefen  ist e in e  G ebühr von IO D inar zu e rleg en  , 
A nfragen  ist e in e  G ebühr von 3  D inar in P o s tm a rk e n  beizuschliessen

L o e w e -R a d io -A p p a ra te  h aben  
schon  im V o r jah re  alle H ö­
r e r  b e g e is te r t  — die T y p e n  
1938 sind noch besser .  Die 
P re i s e  w u rd e n  t ro tz d em  e r ­
mäßigt.  E ine große  P a r t ie  ist  
b e re i ts  e inge langt .  L a s se n  Sie 
sich die n euen  A p p a ra te  un ­
verb ind lich  vo rführen .  Allein­
v e rk a u f :  Kleindienst  u  Posch ,  
M aribor ,  A lek sa n d ro v a  c. 44.

10601

M öbeibesch läge, m oderns te ,  
le tz te  Neuheiten .  T isch le r ­
leim Schellack .  Po li t iu rsp ir i t  
ü b e r  9-9% kaufen  Sie  vo rte i l  
haf t  bei F irm a  Andrašie, M a ­
ribor. 9630

.Haarschneiden 3. R a s ie re n  2 
Dinar.  Bill iger F r i se u r  Mlin 
ska  8. 10706

Echte Krainervviirste wieder  
täglich frisch bei Z Änderte, 
G osposka  20. 11196

M I »
P r im a

G M 'L lW M i ’ll
n ahe  H auptp la tz ,  gr.  Lokale,  
H e rrsch af t sw o h n u n g en ,  Dinar  i 
250 000 v e rk a u f t  Rapidbiiro, j 
G osposka  2 8 . __________ 11937 ;

Zweifam il ienhaus im Magdct- 
lenenv ier te l  p re isw er t  zu  ve r

K a u fm ' rsnsg '
im D rautai, auf nachw eisbar gutem  P o s te n  

, nung und M agazine sofort günstig  zu verrnlCl .ggßh 
. . .  g t  \ A dresse  in der V erw altung. «

steten-

; S taa tspension is t .  2 Pe rso n e n ,  
i such t  Z w e iz im m erw o h n u n g ,
i Küche, per  1 N o v e m b er  od. 
| D e ze m b er  in der  Nähe der 
1 R e ichsb rücke .  A n träge  unter  

■Nr. 65793« an d ie  V er  w. 
11028

O K K A SIO N :
M A R O C  IN , b e d ru c k t, 
M u ste r p e r  M e te r  D in 28

sc h ö n t  
nur bs>

! B edienerin  such t  P o s t e n  fü r  
kaufen  Auf r. nachm ittags .  — Vor- und N achm it tag ,  auch 
Adr. Verw . 11190 Z im m erau träum en .  Adr. unt.

j. t r p i n -s a z &R
M a r i b o r ,  V e t r i n s k a  u H c a  15

Gedenket
bei Krainzablösen, Vergleichen und ähnli­
chen Anlässen der Antituberkulosenliga in 
M aribor! Spenden übernim m t auch die 

M ariborer Zeitung«.

»Bedienerin an die V erw , 
11193

»trebe11'

i s  k a u f e t *
■ »»mir» r'xzsmi'xm
Achtung, H ausfrauen!  Kaufe .
jede M enge gebrauch t .  D ra h t  nem ^nfnngsstohrst zufrieden
von  Bundholz.  Holzhandlung 
B i rg m a y e r ,  A lek san d ro v a  c.
Nr. 71. 11040

B ra v e s ,  a n s tä n d ig e s  .Mäd­
chen  v om  L ande  sucht  s t ä n ­
d ig en  P o s te n ,  m it  bescheide-

Preßobst (Aepfel) w i rd  in 
kle iner M enge  sow ie  auch 
w ag g o n w e ise  ve rk au f t .  — 
O s k rb n iš tv o  v e le p o se s tv a  
L angenta l ,  p. P e sn ic a  11156

gegen  V ervo l lkom m nung  im 
Kochen T o m šičev  d r e v o re d  
S lo m šek o v a  3-11. 11195

O f f e n e

S e p a ra te  T o d esan ze ig e n  w erd en  n ich t ausgeg

S ch m erze rfü ilt g e b e n  w ir allen V erw and ten^F reu  
tra u rig e  N achrich" 
beziehungsw eise

den  u n d  B ek an n ten  d  e tra u r ig e  N achrich t, daß  UI* _ ,
Vater um*u n v erg eß lich er G a tte , 

S ch w ieg erv a te r , H err

Ä n t o « i  P e d - s h a
Lokom otivführer i. R.

ch

C elovška  50. 11191
Junge ,  ehrliche BedKnerin  
ü b e r  delt  ganzen  T a g  gesuch t  
Adr. V erw .  11194

R e in ra s s ig e r  W olfshud, 
M onate  alt, zu verkaufen .  
Adr. V erw .

L ehrjunge  m it en tsp rechend .  
Schulbildung u F re u d e  zum 
G eschäft  w ird  sofor t  auf ge­
nommen. Jurij  Kokol, Mari- 

11185 bor. G lavni  t rg  24. 11189

M ontag , d en  11. O k to b e r  um  halb  1 U h r n a c h t s  ns 
langem  L eiden  v e rsch ied en  ist. „

D a s  L e ich en b eg än g n is  f in d e t D ie n s ta g , den  . 
to b e r  um  16 U hr vom S te rb e h a u se , L jl,-onrch_^, 
ce s ta  12, au s nach  dem  s tä d tisc h e n  h rie d h e t “q c .

D ie heil. S ee len m esse  w ird  M ittw och , den - 
to b e r  um  7 U h r frü h  in d e r  S t a d t p f a r r k i r c h e  g cie 
w erd en .

P T U J ,  den  11. O k to b e r  1937.

1 o: D ie t ie f  trauernde Fam ilie Podlah
i .

—V».

„ F a , ja !  B e h ü t’ dich G o tt. R o lf!"  M o n -  
ltLy g ing  noch m it ihm  b is  a n  d ie  D u r . A ls  
der A ufseher von d ra u ß e n  abschloß, lächelte 
er. A ber es  w a r  e in  m üdes, abw esendes L ä ­
cheln.

* * 4t

W ä h re n d  d e r  beiden nächsten T ag e , an  
denen  es v ie l w egen M aid lens B e e rd ig u n g  
zu  rege ln  gab, küm m erte  sich n ie m an d  unt 
M o n tre h , a l s  L e n a  M o o re . S ie  b rach te ihm 
Wäsche, Z ig a re tte n , B ücher u n d  gew isser­
m a ß en  auch  so e tw a s  w ie T ro s t, indem  sie 
ihm  berichtete, d a ß  G ru d e  sehr g e faß t fei 
und  die G eheim rü- in  v o rd e rh a n d  in  d e r M a ­
rinst ilfe rf traß e  W o h n u n g  genom m en habe.

E he sie sich v o n  ihm  verabschiedete, f ra g te  
sie: „H a b en  S ie  m ir  nichts zu sagen, H e rr  
'w u p tm a n n ? "

„N ich ts  d a s  S ie  nicht schon w üß ten , Le­
n a ."

S i e  zögerte, w ollte sprechen und  hoch d a n n  
n u r  leicht d ie  S ch u lte rn . „ E s  ist h a lt so 
schwer — "

„ W a s  ist schwer, L e n a ? "
Durch das unsichere Lieh; der Dämmer-

ug forschte e r  in ih rem  blassen Gesicht.
„A lles ganz a lle in  h e ra u sk lü g e ln  zu m üs­

st u " ,  gestand ne leise.
Erschrocken fu h r er zurück. „ W a s  w o v 'n

D ? d en n  h er an s k lüge ln?"
S ie  ließ  den  Blick unsicher von  ihm  ab« 

gle iten . „ E s  stim m t nicht alles! M a n  kann 
in  fü n f M in u te n  nich t' von  der M a r ia h i lf e r -  
ü  aste zum  Kckbarett F a u n  kom m en."

„W as  S ie  fü r  ein g 'sch ei, e? M ädel sind!" 
imerzte er. „ D a s  kann m an  net, nein!"

„E ben! G u  e N acht, H e r r  H a u p tm a n n !"
A ls  sic jici: zu r T ü re  w an d te , v e r tr a t  er

ih r d en  W o g .' „L eim  —  ist d a s  E stn d  noch 
nicht g ro ß  g e n u g ? "

E r  bekam keine A n tw o r t m eh r, d en n  ge­
rade t r a t  der A ufseher ein. D ie  Besuchszeit 
w a r  um . Dick küßte L en a  noch d ie H and , 
füh lte , wie kalt diese w a r  und  b a t :  T r in k e n 's  
gleich, w enn  6 '  jetzt heim kom m en, eine  Tasse 
heißen  Tee! M ir  zuliebe, L ena! J a ? "

„O b es m it e iner Tasse T ee g e tan  ist, 
H e rr  H a u p tm a n n ? "

„ B itte !"  sagte der Aussetzer ungeduld ig . 
L en a  konnte Dick n u r  noch zunicken, d a n n  
siel d ie T ü r  in s  S chloß . A m  nächsten A bend 
kam  D r .  Di-ewald, den W ellenberg  a l s  V e r ­
te id ig e r fü r  M o u tre y  au serseh en  hatte , zu 
diesem in  d ie  Zelle, um  sich über a lles  zu in ­
fo rm ieren . E r  horchte, nickte, w a rf  ab  und 
zu eine F ra g e  ein , horchte w ieder und sprach 
selbst n u r  w en ig . V om  U n tersuchungsgefäng  
n-is fu h r  e r  geradew egs in  die M a r ia h ilf e r -  
s traß e  und  ließ  sich bei G ru d e  m elden. D e r  
em p fin g  ih n  sehr zurückhaltend. W a s  seine 
F r a u  ihm  au f dem  S te rb e b e tte  an  ver . ra n  
habe , w o llte  d e r  R e c h tsa n w a lt wissen.

A ber e r  e rleb te  eine A b fu h r. „ D a s  geh t 
n ie m a n d  e tw a s  a n ."

„ D a r in  ir re n  S ie  sich", w a r  D ie w a ld s  E r  
w id ern n g . „ H e rr  M o n tre h  sitzt unschuldig in 
U n tersu ch u n g sh aft —  d a s  wissen S ie  so g u t, 
w ie ich. H e r r  D o k to r."

Um G ra d e s  M u n d  lief ein  u n b es tim m b a­
re s  Lächeln. „ E r  h a t ja  b e re its  ges tanden ."

„ Ic h  komme eben von  ih m " , un terbrach , 
ihn  D iew aß». „ E r  ha- die T a t  bestim m t nicht 
begangen , kann  sie nicht begangen  la b e n . 
E r  o p fert sich fü r e inen  ä n d e rn . U nd v ie len  
ä n d e rn  zu suchen b in  ich h ie r."

„ Ic h -v e rs te h e  nicht!"
„ Ic h  auch nicht ganz", gab D ic"-">d zu.

, A ber sehen 
Mensch, d e r

S ie , lieb er H e r r  D ok to r, ein 
nicht e in m a l an zu g eb en  v e r­

m ag, w ie die R ä u m e  im  K a b a re tt F a u n  a u s  
sehen, kann doch un-möglich d a s  A tte n ta t  au f 
I h r e  F r a u  v erü b t h ab en ."  U nd da G ru d e  
n e u e rd in g s  eine F ra g e  dazw ischen w erfen  
w ollte , fu h r er rasch fo rt: „ Ic h  habe m ir  von  
H e r rn  M ontretz  e rz ä h le n  lassen, w ie sich die 
Geschichte eigentlich  zu tru g . U nd habe ihm  
gleichzeitig eine F a lle  geleg t, indem  ich d ie 
R ä u m e  des K a b a re tts  „S ch w a rz e r K a te r"  
m it d enen  d es „ F a u n "  bei m ein en  F ra g e n  
vertausch te."

„U n d ? "
„ E r  ist g la tt  d a r a u f  here ingefa llen . E r  

b a t  nicht d ie geringste A h n u n g , w ie m an  
in d ie G ac ö e ro b e räu m e  d es  K a b a re tts  ge­
la n g t, noch viel w en iger, w ie es  d r in n e n  
aussieh t. U nd w en n  er zuletzt sogar noch be­
hau p te te , du rch  d a s  F en s te r  d a s  Licht e in e r  
S tr a ß e n la te rn e  gesehen zu haben , so ist d a s  
d e r G ip fe lpunk t: D ie  G ard e ro b e  b a t n ä m ­
lich g a r  kein F en s te r."

„N ein , sic ist ein ganz abge legener R a u m ."
D icw a ld  sah G ru d e  lächelnd  an . „ S ie  ken­

nen  sich entschieden besser d o r t a u s , H e rr  
D ok to r."

E in e  B lu tw elle  stieg in  dessen schmales 
Gesicht. „ W a s  «vollen S ie  d a m it sagen?"

„N ichts! A ber S ie  müssen doch selbst d ie 
U eberzeugung gew innen , d aß  H err  M o u - 
tre y  n icht der T ä te r  gew esen sein kann. —  
S o v ie l  ich gehö rt habe, sind S ie  F re u n d e ? "

„ F a !"
..E s  w äre  fü r  mich, ei ne g ro ß e  U n te rs tü t­

zung . w en n  S ie  m it  m ir  H and  in  H an d  a r ­
be iten  w ollten . R eden  S ie  H e r rn  M o u tre y  
in s  Gewissen, die W a h rh e it zu  sagen. —  
B estim m en  S ie  ihn m it a llen  M it te ln  d azu ,

W
ai-

J h n e u  a n z u v e r tra u e n , fü r  w en er f>$
_ '-i-tM !il'k

„ W a ru m  sollte e r  sich d en n  uiistst'M! cjlt. 
jem an d  o p fe rn ? "  w a n d te  G rude  sw*
„ Ic h  w ü ß te  g a r  nicht fü r  w en." , gon» 

„ D a s  missen w ir  le id e r nick-., »u j.-;r sch­
w ä re  d ie  S ache d enkbar einfach, st F ä c h e r  
leicht kriegen S ie 's  a u s  ihm  h erau s.
S ie  es versuchen. H e r r  D ok to r?  j h

G ru d e  w a r  m üde. E r  w ollte 'S 11-'190 
fein und  sagte „ J a ! " .  t

„G leich m o rg en  v ie lle icht?" "
A n w a lt und  w a r  sehr zufrieden , 1 
stim m te. , j,( sie

G ru d e  überrasch te seine Assistenüm > 
eben v o r T ie fs  S chrank  kniete und  !Cl1'ggri 
itigett H abfeligkeiten  h e ra u sn ah m , 
machen S ie  d e n n ? "  _

„ H e rr  M o u tre y  wünscht sein R • .
und  ich kann es n ich t finden ." ell,;:

D ie  L üge stand ih r  w ie  eine y l - 
F la m m e  'n t Gesicht. jri

E r  schüttelte d en  Kopf und say E  
scheud a n .  sii

„ S a g e n  S ie  e in m a l, L ena : G ‘u,t ^  
d aß  Dick cs gewesen is t?"  , . „  M i'

„N ein , e r  ist e s  mich: geuwsen, ■» 
to r !"  ,

„ W a ru m  beschuldig, er sich d au e . ^  
e r es nicht w a r?  W esh a lb  gibt er »„gl

‘ DachchU’M '
lig t ist? —  V ielleicht w ill er sühnen'-"

L ena v!
D a  geschah e tw a s  d a s  e in  ^

T ä te r  a u s , w en er a n  dieser 
st? —  V ielleicht w ill e r  s-v-- 
ü h n e n ? "  fra g te  L ena vechaiw -'-^ ^  

geschah e tw a s , d a s  sie in_ st"1-' q^utck1 
versetzte. G ru d e  b eg an n  m it beiden -

... '-MeM. M-' ...verzw eifelt den  S chrank  zu r  | ^  
te er a u s  ihm  cm  G estän d n is Tic ggalst

heit, L ena! —  Ich  w erde 
Z itte rn d  stand sie vo r ihm .

Chefredakteur und für die Redaktion verantw ortlich: UDO K A S P E R . — l . i iu ck  d e r  »Mariborska tiskarna« in Maribor«.
antwortlich Direktor STANKO DETELA. — Beide wohnhaft in Maribor,

-agen S i e  m ir  W a h rh e it:
nst verrückt- 

F m M  t ,

mich. H e r r  D ok to r —  und uh 
nicht belügen , so w a h r  m ir  G o tt r-stst j,c;i 

E r  w u rd e  ru h ig e r  u n d  setzte G " F  s. stü 
Hocker, d e r  neben  dem  B e tte  stand- E "  
so lan g e  im  S a n a to r iu m  g-westu. 
w a r  in  dieser Z e i t? "

(Fortsetzung
Druck vef'Für den Herausgeber und den


